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Das große Datenschleuder-Leser*innen-Bilderrätsel (Seite 0x08)



Geleitwort
Es ist viel los in der Welt. Und gefühlt kommt
man aus dem Doomscrolling gar nicht mehr
raus. Immer noch hat uns die Pandemie im
Griff, [1] und mit dem Aufschwung nach dem
Corona-Tief kommt die Inflation. [2] Die Ener-
giepreise in Europa steigen, [3] während Russ-
land die Annexion von vier ukrainischen Ge-
bieten verkündet. [4] Gleichzeitig bittet die
ukrainische Regierung wegen der Kriegsschä-
den an der heimischen Strom- und Wärmever-
sorgung geflüchtete Menschen erst im kom-
menden Frühjahr zurückzukehren. [5] In Te-
heran starb Mitte September Mahsa Amini in
einem Krankenhaus, nachdem sie von der ira-
nischen Moralpolizei festgenommen und mut-
maßlich schwer misshandelt wurde, weil sie
den Hidschab in der Öffentlichkeit nach deren
Ansicht nicht korrekt getragen hatte. [6]

Trotzdem gibt es Grund zur Hoffnung. Im
Iran protestieren Teile der Bevölkerung ge-
gen die Zwangsverschleierung als Unterdrü-
ckungswerkzeug, angeführt werden sie von
Frauen. [7] Und wiederholt gingen die Men-
schen in Russland gegen den Krieg in der
Ukraine auf die Straße. Mindestens 745 Protes-
tierende seien inhaftiert, schrieb die New York
Times Ende September. [8]

Aktivismus war und ist also unverzichtbar.
Damit Aktivismus stattfinden kann, braucht
es mündige Bürger. Und die wachsen nicht auf
Bäumen. Deswegen behandeln wir in dieser
Datenschleuder das Thema Bring Your Own De-
vices an Schulen. (Seite 0x32) In vielen Schulen
in Deutschland werden derzeit elternfinanzier-
te 1:1-iPad-Ausstattungen der Schüler*innen
etabliert, um die von den Schulträgern aus Mit-
teln des Digitalpakts bereitgestellte Infrastruk-
tur zu nutzen. Dabei kommen jedoch wesentli-
che Aspekte wie Nachhaltigkeit, Reparierbar-
keit, Chancengerechtigkeit, MINT-Bildung
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und digitale Mündigkeit zu kurz. Eine Lösung
böte stattdessen der Einsatz von Open-Source
Software.

In der Schule werden idealerweise die
Grundsteine für eine solide Bildung gelegt. In
den Hackspaces gibt es Anschlussmöglichkei-
ten und die Möglichkeit weiter zu forschen,
die individuellen Interessen in den verschie-
densten Projekten mit Gleichgesinnten zu ver-
tiefen.

In dieser Ausgabe stellt sich der Hackspace
Fulda vor, erzählt aus seiner Gründerzeit und
vom aktuellen Vereinsleben im gleichnami-
gen Artikel. Und ganz herzlich gratuliert die
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Redaktion der Datenschleuder der dezentra-
le in Leipzig zu ihrem fünfjährigen Bestehen.
Einen Einblick in den lokalen Hackspace ge-
währt 5 Jahre dezentrale Leipzig – (m)eine Re-
trospektive. (Seite 0x1c) Eine überregional or-
ganisierte Anschlussmöglichkeit für FINTA*-
Personen bieten die Haecksen. FINTA* steht
für Frauen, Intergeschlechtliche, Nichtbinäre,
Trans und Agender. Der Artikel Wer sind die
Haecksen (Seite 0x15) erklärt, woher der Be-
griff der Haeckse eigentlich kommt, und war-
um es einen eigenen Raum für anders als cis-
männliche Personen braucht.

Die Arbeit, die in den Hackspaces und in
überregionalen Gruppen wie den Haecksen
passiert, will auch nach außen getragen wer-
den. Zwar findet auch dieses Jahr aufgrund der
Pandemie kein Congress statt, was aber nicht
heißt, dass Vortragskompetenz nicht wichtig
wäre. Immerhin gibt es noch allerlei andere
Veranstaltungen im CCC, wie die GPN (Gu-
laschprogrammiernacht) oder das Camp. Das
Chaos braucht Menschen, die ihr Wissen wei-
tergeben wollen, und allen, die bisher davor
zurückgeschreckt sind, sei der Artikel Traut
Euch, Talks zu halten (Seite 0x2b) ans Herz ge-
legt. Wawuschel beleuchtet darin den Einrei-
chungsprozess, sowie Talk Vor- und Nachbe-
reitung und schildert die eigenen Erfahrungen.
In G’schichten vom Congress – Orga, Auf- und
Abbau (Seite 0x20) geht es dann um die Arbeit
des Congress-Orgateams, genauer darum, wie
man sich überhaupt in so ein Orgateam verir-
ren kann, wie die Logistik-Crew sich auf den
Congress vorbereitet, und was dabei alles so
bedacht werden muss.

Daneben kommt in dieser Ausgabe der Da-
tenschleuder das Programmieren selbst nicht
zu kurz. Hello World in C#– Ein Start in die
Programmierung auf Microsoft Windows (Sei-
te 0x49) ist ein Tutorial, welches das Program-
mieren unter Windows 10 etwas näherbringt.

Und in Kinsing – The Go RAT (Seite 0x50) er-
klärt tanto für den CCC Aachen wie die Mal-
ware Kinsing anfällige Server angreift, funk-
tioniert und persistent wird.

Doch Code ist nicht nur funktionales Werk-
zeug. Programmiersprachen bringen auch im-
mer unsere Menschlichkeit zum Ausdruck.
Wer in Gemeinschaft ethisch und kulturell
wachsen möchte, sollte also die überfunktiona-
len Eigenschaften von Code lesen und schrei-
ben lernen. In Code als Kunst- und Kulturspra-
che (Seite 0x5a) wagt Jan-Christian Petersen
eine Annäherung zum Thema.

Doch die Datenschleuder wäre nicht kom-
plett ohne Auflösung des Bilderrätsels der vor-
herigen Ausgabe.

Und um die Datenschleuder noch breiter
zugänglich zu machen, werden auf der DS-
Homepage [9] in Zukunft bekannte Archive
der Datenschleuder verlinkt. Solltet ihr Men-
schen kennen, die keine Datenschleuder bezie-
hen, aber Interesse am Lesen haben, gebt die-
se Info gerne weiter. So wollen wir Zugangs-
hürden aktiv reduzieren. Und falls ihr ein be-
stehendes Datenschleuder-Archiv euer Eigen
nennt, dann schickt uns doch bitte den Link da-
zu, den teilen wir gerne auf der Homepage. Be-
kanntlich ist nach der Datenschleuder vor der
Datenschleuder. Während ihr diese Ausgabe
in Händen haltet, planen wir schon die nächs-
te. Und weil euch die Sticker aus der ds105 so
viel Freude bereitet haben, sollen an die ds107
wieder Sticker ran. Dafür brauchen wir eure
Hilfe. Blättert also schnell zu Sendet uns eure
Sticker-Designs und Druckdaten! (Seite 0x0b)
Da gibt’s die Details.

Damit erstmal genug von Seiten der Redak-
tion. Wir wünschen Spaß beim Lesen!
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Leser*innenbriefe
Moin-moin,

den fand ich nicht schlecht :)
Grüße,

<Knuth>

Liebes CCC-Team, ich bin seit Ausbruch des
Krieges in der Ukraine als Friedensaktivistin
im Einsatz und hatte vor ein paar Tagen schon
mal ein längeres Gespräch mit einem Mitglied
aus dem CCC zum Thema Sicherheit. Vielen
Dank, dass Ihr das möglich macht!

Wir haben auch über Telegram gesprochen.
Mir ist bekannt, dass die beiden Gründer auf
der Seite der russischen Opposition stehen,
aber niemand wirklich sagen kann, wie si-
cher Telegram ist. Ich muss darüber aber für
mein Friedensprojekt eine Einschätzung vor-
nehmen. Nun habe ich dazu eine weitere Fra-
ge, in der Hoffnung, dass Ihr sie beantworten

könnt. Vor dem Hintergrund der aktuellen Si-
tuation ist auch diese Frage wieder dringend:

Ist es möglich, dass der FSB Telegram-
Nachrichten mitliest? Sprich: Wie sicher ist
Telegram bei kompletter Anonymisierung
der Profileinstellungen? In diesem Twitter-
Bericht (https://twitter.com/matsapulina/st
atus/1518186036697964546) wird geschildert,
dass die betreffende Person – eine Aktivis-
tin – ausspioniert wurde. Sie spricht sogar
an, dass es möglicherweise Sicherheitslöcher
gibt, die absichtsvoll nicht von Telegram ge-
schlossen werden. Ich würde mich sehr freu-
en, wenn Ihr Euch diese Einträge im Profil
der Aktivistin einmal ansehen könntet (ich
nutze https://deepl.com/ zum Übersetzen) und
meine Frage zur Sicherheit von Telegram vor
diesem Hintergrund noch einmal beantworten
könntet.

Vielen herzlichen Dank!
<Lena>

Moin Lena, danke für deine Mail an das Mit-
gliedermagazin des CCC, der Datenschleuder.
Telegram hat zwei grundlegende Probleme:

1. Verschlüsselung gibt es nur für 1:1-Chats
und nur nachdem sie explizit eingeschaltet
wurde. Gruppen-Chats und Chats, bei denen
vergessen wurde die Verschlüsselung explizit
einzuschalten, sind unverschlüsselt. All die-
se Chats können von Geheimdiensten durch
übliche Kommunikationsüberwachung ausge-
lesen oder manipuliert werden.

2. Die Verschlüsselungstechnikwurde selbst
gebaut und zwar nicht von Experten auf dem
Gebiet der Verschlüsselung. Verschlüsselung
so zu bauen, dass sie nicht „geknackt“ werden
kann, ist wirklich schwierig. Ein noch so klei-
ner Fehler führt ganz schnell zur kompletten
Entschlüsselung. Und ich bin mir sicher auf
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Leser*innenbriefe

Seite der Geheimdienste sitzen Experten, die
solche Fehler finden.

Aber neben der Vertraulichkeit deiner Nach-
richteninhalte sprichst du noch die Anonymi-
tät von dir als Kommunikationspartnerin an.
Deine Anonymität hat aber nichts mit Tele-
gram zu tun, sondern damit, wie du dich ver-
hältst und über welche Geräte und Dienstleis-
ter du den Dienst nutzt. Wenn ein Geheim-
dienst sieht, dass ein bestimmter Anschluss
verschlüsselt kommuniziert, dann schauen sie
einfach als nächstes nach mit wem dieser An-
schluss noch kommuniziert. Wenn der gleiche
Anschluss, der verschlüsselt kommuniziert,
sich auch bei Facebook mit einem bestimmten
Profil einloggt, dann ist es sehrwahrscheinlich,
dass hinter beiden Aktionen dieselbe Person
steht.

Du kannst einen gewissen Aufwand trei-
ben, dann bist du hier im sicheren Deutschland
anonym, aber dein gefährdetes Gegenüber in
Russland noch nicht.

Ich empfehle dir zwei Dinge:
1. Nutze Signal statt Telegram.
2. Wenn du ernsthaft anonym agieren möch-

test, dann kaufe mit Bargeld (Kreditkarten
haben deine Daten verknüpft) in einem
Shop (Lieferungen haben natürlich deine
Daten verknüpft) ein Handy und eine SIM-
Karte. SIM-Karten müssen in Deutschland
registriert werden. Daher musst du von
woanders eine kaufen. Zum Beispiel beim
nächsten Urlaub in den Niederlanden. Set-
ze die anonyme SIM-Karte in das anonyme
Handy. Gib niemals persönliche Daten in
das Handy ein oder verbinde es mit Inter-
netzugängen oder Diensten von dir. Benut-
ze kein WLAN und lege ein Google-Konto
zur Nutzung des Play Stores vom Handy
aus an.

Gruß
<vollkorn>

Dear CCC, My name is Deni, an Indonesian
Journalist from a newspaper called The Jakarta
Post and I have several questions for this story
I’m working on and let’s start with contexts.
So, the Indonesian House of Representatives
is going to sign the private data protection
bill within the near future and naturally, I am
writing about this. Specifically, I narrow my
focus down to the punishment of failure in
protecting data. According to this new law,
individuals, institutions, as well as corporati-
ons who are found to be guilty in failure of
protecting data will get either administrative
sanction (written warning, indemnity, etc.) or
criminal punishment (fines, imprisonment and
asset forfeiture). The idea of my story would
be comparing this law with what you have in
Germany. So, these are the questions:
1. Can you mention just a few of the most

significant punishments to failure in pro-
tecting private data in Germany?

2. In practice, is there a direct correlation bet-
ween the implementation of these punish-
ments and better data protection?

3. Does this kind of disincentive always sti-
mulate a better data protection system?

Thanks a lot for your help, and anyway,
don’t mean to pressure you but I need this
one fast.

Best regards,
<Deni>

Hi Deni,
1. the highest fine due to GDPR violations in

the EU so far has been 746 Million Euros
for Amazon for online targeting without
user consent. This was in Luxembourg,
though. https://dataprivacymanager.net/l
uxembourg-dpa-issues-e746-million-gdpr
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Leser*innenbriefe

-fine-to-amazon/
The highest fine in Germany was 35 Mil-
lion Euros against the fashion company
H&M for an illegal employee questionn-
aire. https://edpb.europa.eu/news/nation
al-news/2020/hamburg-commissioner-fin
es-hm-353-million-euro-data-protection-v
iolations_en

2. I do not know of any study of this kind,
and I am pretty sure this is an effect, that
you cannot measure. Firstly, how do you
measure the data protection level of a who-
le continent? How do you determine, if it
got any better? Secondly, you need a va-
lue to compare it, too. Like, another EU
or Germany, where this change was not
implemented.
A related question I can answer: Do com-
panies feel consequences of their bad data
protection due to the fines? Yes, they do.

3. Pretty sure you’ll always find a way to im-
plement it without any effect. Here’s an-
other question I can answer you: Under
which conditions does legislation with fi-
nes work? The judicature and data protec-
tion agencies need the power and the re-
sources to identify, investigate, and punish
data protection violations.

Cheers,
<vollkorn>

Re: Nutzung von WhatsApp
#104

Moin, ergänzend zur Antwort des Leserbriefs
zur Nutzung von WhatsApp lässt sich hinzu-
fügen, dass es
1. in manchen (europäischen) Ländern, z.B.

den Niederlanden, (noch) registrierungs-
pflichtbefreite SIM-Karten gibt und

2. WhatsApp auf ihren Webseiten ein APK
zur Verfügung stellt, sodass auf Google ver-
zichtet werden kann. Auf den Link möchte
ich bewusst verzichten, da ich die Nutzung
von WhatsApp nicht fördern will.

Mit bestem Gruss,
<Muelli>

Re: Bilderrätsel #105
Das Bilderrätsel der letzten Ausgabe war wohl
zu einfach – gleich 13 Zuschriften erreichten
uns mit den korrekten Antworten – vielen
Dank den Mitratenden! Hier die Beschreibung,
die Christian geliefert hat:

Ihr schriebt „Grau in Grau, die Farbe lässt
vermuten, wir bleiben im älteren Gerätespek-
trum“, und in der Tat ist es ein Hinweis-
Ansagegerät 1 (HAG-1) der Firma Ass-
mann GmbH, welches im Telefonnetz der Bun-
despost die Ansagen („Kein Anschluß unter
dieser Nummer, Piep, Piep, Piep…“) von ma-
gnetischen Schallplatten abspielte.

Hier folgt noch eine kleine Auswahl der ein-
gegangenen Antworten.

Hallo, Ich hab das Teil im Original zwar nie
gesehen, aber ein Schallplattenspieler mit zwei
Tonabnehmern schreit einfach nach der guten,
alten Zeitansage. Eine Nadel für die Stunden,
eine für die Minuten. Stopp! Das kann nicht
sein. Wurde die Zeit nicht auf die Sekunde
genau angesagt…?

<Wando>
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Hai, ist ein magnetischer Tonträger in Form
einer Schallplatte für die alte Telefonzeit-
ansage. Siehe da: https://www.wasser.de/
telefon-alt/forum/index.pl?job=thema&tnr
=100000000004131 M. (Uhren-) Ebinger hat

den Tipp gegeben ich tendierte zu den ersten
experimentellen Festplattenversuchen, das
konnte aber nicht bestätigt werden.

<Dieter-Josef>

Hinweis-Ansagegerät 1 (HAG-1) der Firma Assmann GmbH
(http://fernmeldemuseum-aachen.de)

Hallo zusammen, ich möchte das Bilderrät-
sel aus der DS lösen: Bei dieser lustigen Kreu-
zung aus Schallplatte und Tonband handelt
es sich um das „Hinweisansagegerät“ HAG 1
der Firma ASSMANN, das bei der „grauen“
Deutschen Bundespost weiland zum Endlosab-
spielen vonAnsagetextenwie „Kein Anschluss
unter dieser Nummer“ verwendet wurde.

Das Gerät kann man in diesem schönen Vi-
deo in Aktion sehen: https://www.youtube.co
m/watch?v=zxyOs2QlXiA

<Michael>

Bilderrätsel dieser Ausgabe
Manche Gespräche lassen sich mit Emojis ab-
kürzen, manche brauchen diese Tastatur. Ein-
geweihte wissen, dass das nur funktioniert,
wenn es keine weiteren Störungen gibt. Sonst
muss eben angerufen werden. Aber es ist
schon luxuriöser, wenn nicht händisch proto-
kolliert werden muss, was hier ein- und über-
geben wird.

Hast du eine Idee, was das für ein Gerät sein
könnte? Dann schreibe uns deine Vermutung
an <ds@ccc.de>.
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Sendet uns Sticker-Designs und Druckdaten!
von manu <manu@stickeroperation.center>

In der letzten Datenschleuder haben wir euch ein kleines Geschenk gemacht: Am Ende der
Ausgabe haben wir einen Stickerbogen voll mit fiktiven und echten Logos vieler unterschiedli-
cher Gruppen aus Chaos und Congress versteckt. Um auch in Zukunft vielseitige Stickerbögen
beilegen zu können, wünschen wir uns Einsendungen und Ideen von euch.

Die Stickersammlung der letzten Ausgabe
scheint auf viel Zustimmung und Liebe ge-
troffen zu sein. Fotos von Laptops und Mö-
beln mit neuer Dekoration machten in sozia-
len Netzwerken die Runde, und angeblich soll
das eine oder andere selbstgeklebte Chaos-
Organigramm dabei entstanden sein. Kurz ge-
sagt: ihr habt viel Freude daran gezeigt.

Wir wollen euch nun die Möglichkeit bie-
ten, zukünftige Stickerseiten mitzugestalten.
Vergangene Chaos-Veranstaltungen haben ge-
zeigt, dass es unter euch zahlreiche kreative
Köpfe und experimentierfreudige Wesen gibt,
die uns immer wieder mit ihren Motiven und
Ideen begeistern. Ob es sich dabei nun um ein
absurdes Warnlabel, eine schöne Zeichnung
oder etwas ganz anders handelt – diese Kreati-
vität in Stickerform möchten wir in der Daten-
schleuder gerne widerspiegeln. Auf dass diese
Sticker am Ende zahlreiche Geräte oder Ein-
richtungsgegenstände verzieren werden, um
auch euch das Leben ein kleines Bisschen bun-
ter zu machen!

Hiermit seid ihr aufgerufen, uns Sticker für
zukünftige Ausgaben einzureichen. Zum Ein-
reichen fertiger Druckdaten (am besten in edi-
tierbarer Form) dürft ihr das nagelneue „Ha-
cker Archive“ [1] benutzen, auf dem euch ein
Upload-Formular[2] zur Beteiligung bereitge-
stellt wird. Bitte stellt beim Hochladen sicher,

dass es sich entweder um eure eigene Arbeit
handelt, oder das Werk unter einer freien Li-
zenz steht.

Wenn ihr eine super Idee für ein Motiv
habt, die ihr uns mitteilen möchtet, aber nicht
selbst umsetzen könnt, schickt sie uns an
<ds@ccc.de>. Wenn wir die Idee gut finden,
findet sich unter Umständen ein Wesen, das
diese Idee Realität werden lässt. Vielleicht ja
auch mit euch zusammen.

So könnt ihr uns nicht nur mit neu-
en und bewährten Motiven für zukünfti-
ge Datenschleuder-Stickerbögen unterstützen,
sondern auch zur Archivierung Chaos- bezie-
hungsweise Hackerkultur-bezogener Kreatio-
nen beitragen.

Zusätzlich werden die Designs, die in der je-
weiligen Datenschleuder-Ausgabe verwendet
wurden, neben dem PDF und dem ePUB zum
Download [3] angeboten werden.

Referenzen
[1] The Hacker Archive: https://hacker-archi

ve.org/
[2] The Hacker Archive: „Upload-Formular“,

https://hacker-archive.org/s/Start/page/
contribute

[3] Datenschleuder: „Ältere Ausgaben“,
https://ds.ccc.de/download.html
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Erfahrungsaustauschkreise
Aachen :: CCCAC :: Chaos Computer Club Aachen e. V. https://aachen.ccc.de/

Schützenstraße 11, 52062 Aachen
Bamberg :: backspace e. V. https://www.hackerspace-bamberg.de/

Di 19 Uhr :: backspace, Spiegelgraben 41, 96052 Bamberg
Basel :: CCC Basel :: Chaos Computer Club Basel https://www.ccc-basel.ch/

Di 19:30 Uhr :: Birsfelderstrasse 6, 4132 Muttenz
Berlin :: CCCB :: Chaos Computer Club Berlin e. V. https://berlin.ccc.de/

Di u. Do 19 Uhr :: Club Discordia, Marienstraße 11, 10117 Berlin
Bremen :: CCCHB :: Chaos Computer Club Bremen e. V. https://ccchb.de/

Di 20 Uhr :: https://meeten.statt-drosseln.de/b/inj-2ec-4na, Zweigstraße 1, 28217 Bremen
Darmstadt :: Chaos Computer Club Darmstadt e. V. https://www.chaos-darmstadt.de/

Di 19 Uhr u. Fr 18 Uhr :: W17, Wilhelminenstraße 17, 64283 Darmstadt
Dortmund :: Chaostreff Dortmund e. V. https://www.chaostreff-dortmund.de/

Di u. Do 19 Uhr :: Langer August, Braunschweiger Straße 22, 44145 Dortmund
Dresden :: C3D2 :: Netzbiotop Dresden e. V. https://c3d2.de/

Di u. Do 19 Uhr :: HQ, Riesaer Straße 32, 01127 Dresden
Düsseldorf :: Chaosdorf :: Chaosdorf e. V. https://chaosdorf.de/

Fr ab 18 Uhr :: Chaosdorf, Sonnenstraße 58, 40227 Düsseldorf
Erlangen :: Bits’n’Bugs e. V. https://erlangen.ccc.de/

Fr 18:00 Uhr :: ZAM Erlangen, Hauptstraße 65-67, 91054 Erlangen
Essen :: Chaospott :: foobar e. V. https://chaospott.de/

Mi 19 Uhr u. So 16 Uhr :: foobar, Sibyllastraße 9, 45136 Essen
Frankfurt am Main :: CCCFFM :: CCCFFM e.V. https://ccc-ffm.de/

Di u. Do 19 Uhr :: Hackquarter ccc-ffm, Häuser Gasse 2, 60487 Frankfurt am Main
Freiburg :: CCCFr :: Chaos Computer Club Freiburg e. V. https://cccfr.de/

Mo u. Di 19 Uhr :: Hackspace, Adlerstraße 12 a, 79098 Freiburg im Breisgau
Fulda :: mag.lab :: Magrathea Laboratoratories e. V. https://maglab.space/

Fr 19 Uhr :: Buttlarstraße 1 a, 36039 Fulda
Göttingen :: CCCGoe :: CCC Göttingen e. V. https://cccgoe.de/

2. Di 20 Uhr :: Neotopia, Von-Bar-Straße 2–4, 37075 Göttingen
Hamburg :: CCCHH :: CCC Hansestadt Hamburg e. V. https://hamburg.ccc.de/

letzter Di 20 Uhr :: CCCHH, Zeiseweg 9, 22765 Hamburg
Hannover :: C3H :: Leitstelle 511 - Chaos Computer ClubHannover e. V. https://hannover.ccc.de/

Mi 19 Uhr u. letzter So 16 Uhr :: Leitstelle 511, Klaus-Müller-Kilian-Weg 2, 30167 Hannover
Kaiserslautern :: Chaos inKL. e. V. http://www.chaos-inkl.de

Sa 19 Uhr :: Klubraum, Rudolf-Breitscheid-Straße 65, 67655 Kaiserslautern
Karlsruhe :: Entropia :: Entropia e. V. https://entropia.de/

Sa 19:30 Uhr :: Entropia, Steinstraße 23, 76133 Karlsruhe
Kassel :: CCC Kassel :: flipdot e. V. https://flipdot.org/

Di 19 Uhr :: flipdot, Franz-Ulrich-Straße 18, 34117 Kassel
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Chaos Lokal

Köln :: C4 :: Chaos Computer Club Cologne e. V. https://koeln.ccc.de/
Do 20 Uhr :: Chaoslabor, Heliosstraße 6 a, 50825 Köln

Lübeck :: nbsp :: Chaotikum e.V. https://chaotikum.org/
Mi 19 Uhr :: Fackenburger Allee 11, 23554 Lübeck

Mannheim :: C3MA :: Chaos Computer Club Mannheim e.V. https://www.ccc-mannheim.de/
Fr 19 Uhr :: Neckarauer Straße 106–116, 68163 Mannheim

München :: muCCC :: Chaos Computer Club München e. V. https://www.muc.ccc.de/
2. Di 20 Uhr :: muc, Schleißheimerstraße 39, 80797 München

Paderborn :: C3PB :: C3PB e. V. https://c3pb.de/
Mi 19 Uhr, 1. So ab 12 Uhr :: Westernmauer 12–16, 33098 Paderborn

Salzburg :: CCC Salzburg :: Chaostreff Salzburg https://cccsbg.at
Fr 18 Uhr :: Ulrike-Gschwandtner-Straße 5, 5020 Salzburg

Siegen :: Chaos Siegen, HerzSi :: Chaos Siegen e. V. https://chaos-siegen.de/
Do 19:30 :: Hackspace Siegen, Effertsufer 104, 57072 Siegen

Stuttgart :: CCCS :: Chaos Computer Club Stuttgart e. V. https://cccs.de/
1. Di 18 Uhr (Lichtblick), 3. Mi (shackspace) :: Stuttgart

Ulm :: CCCU :: Hackerspace Ulm e.V. https://ulm.ccc.de/
oft :: Freiraum, Platzgasse 18, 89073 Ulm

Wien :: C3W :: Chaos Computer Club Wien https://c3w.at/
3. Di 19 Uhr :: Metalab, Rathausstraße 6, 1010 Wien

Wiesbaden :: CCCWI :: Chaos Computer Club Wiesbaden e. V. https://cccwi.de/
Di 19 Uhr :: Sedanplatz 7, 65183 Wiesbaden

Würzburg :: N2N :: Nerd2Nerd e. V. https://nerd2nerd.org/
Do 18:30 Uhr :: FabLab Würzburg, Veitshöchheimer Straße 14, 97080 Würzburg

Zürich :: CCCZH :: Chaos Computer Club Zürich https://www.ccczh.ch/
Mi 19 Uhr :: Neue Hard 12, 8005 Zürich

Es gibt in den folgenden Städten Chaostreffs: Aalen, Alzey, Amsterdam, Andernach, Augs-
burg, Aschaffenburg, Backnang, Bayreuth, Bern, Bielefeld, Bingen, Bonn, Budapest, Chemnitz,
Coburg, Cottbus, Erfurt, Flensburg, Gießen, Graz, Gunzenhausen, Halle (Saale), Heidelberg,
Hildesheim, Hilpoltstein, Hoher Fläming, Ingolstadt, Innsbruck, Iserlohn, Itzehoe, Jena, Kiel,
Klaus (Vorarlberg), Konstanz, Leipzig, Lörrach, Ludwigsburg, Luxemburg, Marburg, Markdorf,
Münster, Neuss, Nürnberg, Offenburg, Osnabrück, Potsdam, Rapperswil-Jona, Recklinghau-
sen, Regensburg, Rotterdam, Saarbrücken, Schwerin, Trier, Unna, Villingen-Schwenningen,
Westerwald, Winterthur, Wuppertal, Zwickau

Nichts in Deiner Gegend gefunden? Schau’ mal bei den Aliens vorbei: https://aliens.ccc.de/

Detailinformationen siehe https://www.ccc.de/regional
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G’schichten vom Congress
– Orga, Auf- und Abbau

von psy <psy@darmstadt.ccc.de>

So ein Chaos Communication Congress ist einewahnsinnig komplexe Veranstaltung, in der viele
Gruppen, Teams und Freiwillige zusammenarbeiten müssen, um sie jedes Jahr für uns ins Leben
zu rufen. Dabei muss vieles organisiert werden: Der Veranstaltungsort muss gebucht werden,
den Hallen und Räumen müssen Funktionen zugewiesen werden, Bühnen, Kasseninfrastruktur
undDekorationmüssen aufgebautwerden, und irgendwomuss der Tschunk ja auch herkommen.
Um einen kleinen Einblick in die Organisation dieser Veranstaltungen zu geben beschreibt
dieser Artikel wie man sich überhaupt in so ein Orgateam verirren kann, wie die Logistik-Crew
sich auf den Congress vorbereitet, und was dabei alles so bedacht werden muss.

Einleitung
In der letzten Datenschleuder gab es den „Ver-
such eine Transparenz in die Struktur des Cha-
os zu bekommen“. „Allerdings haben wir nie-
manden gefunden, der wusste, wie diese Struk-
tur wirklich aussieht“, heißt es dort weiter.
Und weil den Verfasserinnen, wie vielen ande-
ren vermutlich auch, nicht so ganz klar war,

wie die Congress-Orga strukturiert ist, gab es
kurzerhand ein Organigram zum Selbstbas-
teln. Ich möchte das zum Anlass nehmen zu
versuchen, euch ein bisschen mehr über die
Congress-Orga zu erzählen und euch hoffent-
lich ein paar Eindrücke in deren Strukturen
zu geben. Dass euer Organigramm dadurch
besser oder richtiger wird kann ich aber nicht
versprechen.

Der Congress und seine Strukturen sind in

Aktion Adblock.
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Wie funktioniert die Congress-Orga?

den vergangenen Jahren stark gewachsen. Das
macht sie nicht nur für Außenstehende schwer
zu durchblicken, sondern hat inzwischen zur
Folge, dass niemand mehr einen vollständigen
Gesamtüberblick hat. Zumindest ich habe das
nicht. Was ich euch in diesem Artikel beschrei-
be, ist daher nur meine persönliche Sicht und
Wahrnehmung. Ich erhebe weder Anspruch
auf Vollständigkeit, noch darauf, dass alle We-
sen rund um die Organisation des Congresses
die gleiche Sichtweise haben.

Wer ich bin und was ich tue
Zu eurer besseren Einschätzung möchte ich
kurz erzählen, wie ich in die Congress-Orga
rutschte. Meine ersten großen Chaosveran-
staltungen waren das Chaos Communication
Camp 2011 und der 28c3. Während ich auf
dem Camp noch reiner Besucher war, wollte
ich auf dem 28c3 etwas beitragen und fing an
zu engeln. Ich merkte schnell, dass mir das
sehr viel Spaß machte. Ich kam mit neuen
Wesen in Kontakt, konnte die etwas abgele-
generen Ecken des Congress kennenlernen
und einen Blick hinter die Kulissen werfen.
So engelte ich mich auf den darauffolgenden
Congressen durch alle Aufgabenfelder, die mir
interessant erschienen. Das kann ich aus per-
sönlicher Erfahrung allen empfehlen. Auf ei-
ner nächtlichen Leergut-Schicht im halblee-
ren Congresszentrum lässt es sich wunder-
bar mit anderen Engeln austauschen, in einer
Bändchen-Schicht an einer der unzähligen Tü-
ren entwickeln sich oftmals sehr interessan-
te Gepspräche und auf einer Laufschicht des
CERT lernt man auch die hintersten Ecken des
Gebäudes kennen.

„Chaos Emergency Response Team“ –
das Sanitäts- und Brandschutz-Team des
CCC

Die freiwillig helfenden Besucher*in-
nen einer Chaos-Veranstaltung. Das Wort
„engeln“ hat sich als Synonym für das
Durchführen einer Helferschicht etabliert.

Der Ort, an dem die Engel koordi-
niert werden und sich ausruhen können.

Nach diversen Jahren des „random Engelns“
stieß ich auf dem Camp 2015 zum Himmel, der
zu diesem Zeitpunkt Schichtkoordinator:in-
nen suchte. Ein sehr stressiger Job, bei dem
man im Gegenzug sehr viele andere Engel ken-
nenlernen kann. Als Ausgleich zu den doch
eher anstrengenden (aber nichtsdestotrotz
schönen!) Schichten, suchte ich mir Schich-
ten im Lager, das deutlich weniger bevölkert
war als der Rest des Congresses und dadurch
eine gewisse Ruhe ausstrahlte. Nach und nach
rutsche ich immer tiefer ins Lager und die Lo-
gistik, bis ich irgendwann bei dessen Planung
half und schon einige Tage früher zum Aufbau
nach Hamburg reiste.

Sicher ist sicher!

Mit dem Umzug nach Leipzig änderten sich
die Aufgaben. Einige Wesen, die vorher in die
Organisation involviert waren, konnten oder
wollten diese nicht mehr weiter übernehmen
und es kam ein riesiger Haufen neuer Aufga-
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ben hinzu. Viele landeten beim LOC, zu dem
ich nun gehörte, sodass wir uns nicht mehr nur
um Lager und Logistik kümmerten, sondern
auch die Koordination des Auf- und Abbaus
übernahmen. Das haben wir jetzt drei Jahre in
Leipzig gemacht und aus diesen Erfahrungen
möchte ich einen Einblick in die Organisation
der Congresse geben.

Ein paar Definitionen
Zum Einstieg will ich ein paar Begriffe erklä-
ren, die sich über die Jahre etabliert haben und
eventuell nicht allen geläufig sind.
Assemblies sind Zusammenschlüsse von

Wesen zum Beispiel aus Hackspaces, mit Pro-
jekten oder einfach nur mit gleichen Ideen.
In der Regel haben sie einen eigenen Platz
irgendwo auf dem Congress um ihr Projekt
zu präsentieren, gemeinsam zu hacken oder
einfach nur als gemeinsame Homebase. Auf
Camps heißen Assemblies Villages, sind aber
ansonsten dasselbe.
Orbits, bzw. manchmal auch Habitate ge-

nannt sind meistens Zusammenschlüsse aus
einzelnen Assemblies, die gemeinsam einen
größeren Bereich bespielen. Beispiele für Or-
bits sind Chaos West, die Wikipaka WG oder
1komona. Die freiwilligen Helferinnen des
Congress werden als Engel bezeichnet.
Crews oder Teams sind Gruppierungen,

die sich Teilbereichen der Organisation des
Congresses angenommen haben, zum Beispiel
das CERT, die Internetmanufaktur, der Him-
mel, die Logistik, das Assembly-Team und
viele mehr. Einige von Ihnen sind eher als
*OC, kurz für „Operation Center“, bekannt, das
führt im Funk aber nur zu Verwechslungen.
Stellt euch vor ihr ruft das NOC und es melden
sich das LOC, POC und VOC.

Das „Network Operation Center“, heut-
zutage als „Internetmanufaktur“ bekannt,
kümmert sich um Netzwerkinfrastruktur
und den Internet-Uplink.

Das „Logistics Operation Center“
Das „Phone Operation Center“ stellt

GSM-, DECT- und SIP-Infrastruktur für
lokale Telefonie bereit.

Das „Video Operation Center“ ist für
Livestreams, Regie, Aufnahmen, etc. der
Vorträge zuständig.

Die Orga ist keine klar definierte Gruppe,
sondern viel mehr ein Sammelbegriff für al-
le an der Organisation beteiligten Wesen und
Crews.

Die Projektleitung ist das Team, das ver-
sucht diesen ganzen Haufen zusammenzuhal-
ten und den Überblick zu bewahren.

Digitales Planen
Wann die Organisation des nächsten Events
genau beginnt, ist schwierig zu sagen. Vie-
le Teams treffen sich schon lange bevor es
die ersten größeren Mumbles gibt, in gemütli-
cher Runde, um sehr grob über das anstehende
Event zu sprechen. Die Logistik-Crew nutzt
dafür zum Beispiel traditionell die GPN. Wann
und wo sich die Teams das erste Mal treffen
ist aber nicht einheitlich und hängt von den
einzelnen Crews ab.

Eine Open-Source-Software für Au-
diokonferenzen, auch als verkürzte Be-
zeichnung für Meetings mit selbiger ge-
nutzt

Die Gulaschprogrammiernacht, eine
große Chaos-Veranstaltung des Entropia
e.V.
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Sagten Sie Gitterboxen?

Die ersten Treffen dienen in der Regel der Or-
ganisation innerhalb der Crew, zum Beispiel
der Planung, wer wann wie viel Zeit hat, wer
welche Teilbereiche übernehmen möchte, wer
gegebenenfalls ausfällt, Bereiche abgeben will,
welche Aufgaben wegfallen oder neu hinzu-
kommen.

Wirklich Fahrt nimmt die Gesamtorganisa-
tion für den anstehenden Congress im Herbst
auf, wenn sich alle Teams zumMumble treffen.
Diese großen Mumbles finden während der
Planung alle 2 Wochen statt und dienen dem
Austauschmit allen anderen Teams. Sowerden
dort Informationen weitergegeben und Din-
ge diskutiert, die für alle relevant sind. Auch
Fragen, bei denen unklar ist, wer genau diese
beantworten kann, werden dort gestellt. Wenn
sie niemand beantworten kann, werden sie
von Personen mitgenommen, die wissen wer
sie beantworten kann. Fragen an die Messe
oder das Congresszentrum zum Beispiel oder
an Teams die gerade nicht anwesend sind. Um
den Rahmen der großen Mumbles nicht zu
sprengen, wird viel direkt zwischen den Crews
besprochen und für das große Mumble zusam-
mengefasst. Die Dokumentation der Planung
kommt in ein Wiki, sowohl die Protokolle der
Treffen, als auch zu jeder Veranstaltung ein
eigener Namespace mit allen relevanten Infos.

Bis irgendwann im Dezember dann der Auf-
bau vor Ort losgeht, passiert das meiste online.
Da ich nicht alle Crews kenne, kenne ich auch
deren Struktur nicht und erzähle nur für die
Logistik.

Wir starten also unsere Planung auf der
GPN und sitzen ab Mitte September bei regel-
mäßigen Mumbles zusammen. Wir legen fest,
wer Bestellungen und Einkäufe übernimmt,
legen entsprechende Seiten im Wiki an und
schreiben unseren „LOC Ruf“, der an alle ande-
ren Crews geht. Darin fragen wir nach Mate-
rialbedarf, Dinge die aus dem Lager gebraucht

werden, Transporte und Lieferungen die er-
wartet werden und Arbeits- und Lagerflächen
in der Logistikhalle (Halle 4 in Leipzig, bzw.
im CCH Halle H). Wir beginnen die Fläche
der Logistikhalle zu verplanen und überlegen,
was wir an Gerätschaften und Material brau-
chen, um die Planung umzusetzen. Zum Bei-
spiel ermitteln wir den Strombedarf der einzel-
nen Arbeitsflächen und geben diesen an Team
Power, die damit weiter planen. In unseren
Lagern in Berlin und Leipzig werden Paletten
und Material kontrolliert, vorsortiert und für
den Transport vorbereitet. Mit den Deadlines
für Bestellungen der Crews, ordern wir die ent-
sprechenden Materialien und Gerätschaften.
Holz, Schrauben, Klebeband, Büromaterial, Ga-
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belstapler, Hubarbeitsbühnen, Bauzäune und
Gerüste. Vieles muss aus den Lagern in Berlin
und Leizig zum Congress transportiert wer-
den, also planen wir Transporte und Fahrten
und beauftragen Speditionen für den Rest.

Mount Sofa

Außerdem kümmern wir uns noch um die
Schlafplatzorganisation und um die Organi-
sation von Sofen. Dafür sind in Zwischenzeit
sogar eigene Teams entstanden, wie dasMöbel-
haus, das sich um Bestellung und Verteilung
von Tischen und Stühlen kümmert oder Team
Trash, das bedarfsgerechte Verteilung und re-
gelmäßige Leerung der Mülleimer sicherstellt.
Seit dem 35c3, dem ersten Congress in Leip-

zig, haben wir auch die Koordination des Auf-
und Abbaus übernommen, hauptsächlich als
Schnittstelle für daran beteiligten Entitäten.
Ein gutes Erkennungszeichen sind das Klemm-
brett und die vielen Zettel, die wir meistens
bei uns tragen.

LOC, oder auch…

Analoges Aufbauen
Nach bestimmt noch viel mehr Dingen, die ich
mangels Congress in den vergangenen zwei
Jahren vergessen habe, treffen wir uns Mitte
Dezember dann endlich vor Ort zum Aufbau.
Zur groben Orientierung: In Congresszeitrech-
nung ist das in etwa Tag -14. Wir starten mit

Ladungstetris.
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der Logistikfläche. Zunächst müssenMateriali-
en und Gerätschaften angeliefert werden. Die
ersten Tage bestehen daher aus der Annahme
von Lieferungen, sowie der Weiterverteilung
der angelieferten Dinge an die Crews und der
Einrichtung von Arbeitsflächen.

Die Zählung der Ta-
ge relativ zum „Tag 0“, dem 26.12. des Jah-
res. Üblicherweise reisen dort die Assem-
blies an um ihre Bereiche vor Veranstal-
tungsbeginn aufzubauen. Tag -1 wäre also
der 25.12., und Tag 4 der letzte Tag der
Veranstaltung.

Nach und nach treffen nun weitere Crews
und helfende Hände ein, richten sich ein und
wir „erobern“ uns weitere Flächen der Ge-
bäude. Die Power-Crew beginnt mit der Prü-
fung elektrischer Gegenstände und der Verle-
gung/Verteilung von Strom, die Internetma-
nufaktur beginnt erste Fasern zu ziehen, die
Projektleitung zieht in ihr Büro und das BOC
bekommt die ersten Getränkelieferungen.

Das „Bottle Operation Center“, die
Getränke-Crew

Sobald die Arbeitsflächen mit Strom ver-
sorgt sind, halten die ersten Bau-Crews Einzug
und richten sich ihre Arbeitsflächen ein. Holz-
lieferungen, Traversen und Gerüste werden
angeliefert und aufgebaut. Erst wenn diese ste-
hen und hängen, darf dort weiter aufgebaut
werden.

Zeitlich sind wir nun in etwa bei Tag -10. Ab
jetzt steigt die Zahl helfender Hände täglich,
so dass der Himmel mit der Koordination be-
ginnt. In Leipzig gab es dazu eine eigene kleine
„Außenstelle“, den sogenannten „pre-Heaven“
in Halle 4. Einerseits, weil die Räumlichkeiten
im CCL noch nicht zur Verfügung standen und

Die Traverse muss so!

andererseits, weil sich das Meiste noch rund
um Halle 4 abspielte. Die Laufwege waren da-
durch deutlich kürzer.

Wenn Traversen und Gerüste stehen wird
gesägt, getackert, gehämmert, gestrichen, la-
ckiert. Die Künstlergruppen sind angekom-
men und dekorieren. In den kommenden Ta-
gen entwickelt sich aus den Baustellen mehr
undmehr eine Congress-Atmosphäre: Lampen
werden in Traversen gehängt, Deko-Elemente,
Equipment für Netzwerk und Strom aufge-
stellt und Kabel verlegt.

Bevor Tische und Stühle aufgestellt werden
können, muss noch eine Zwischenreinigung

Bauzaun-Füße kann man nicht nur zum Auf-
stellen von Bauzaun, sondern auch prima als
Gewicht verwenden.
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erfolgen, um den Staub und Dreck der sich
während der Bauphase angesammelt hat, zu
entfernen. Dann beginnt das Assembly-Team
zusammenmit demMöbelhaus und einer Men-
ge Engeln, Tische und Stühle aufzustellen.

Weihnachtliches Intermezzo
(oder auch Baumfest)
Und dann ist auch schon Heilig Abend, oder
auch Tag -2. Einige fahren heim, andere blei-
ben da, der Aufbauwirdmerklich ruhiger. Man
gönnt sich eine kleine Pause, was nicht hei-
ßen soll, dass gar nicht gearbeitet wird. Zum
Beispiel werden alle weißen Lampen (soweit
erlaubt) mit bunter Folie überklebt, um eine
wohlige Atmosphäre zu schaffen. Alle, die über
Weihnachten da bleiben, freuen sich auf das
leckere Essen der Mecklenbörger. Die Engelkü-
che wird festlich dekoriert und an großer Tafel
gemeinsam Congressaufbau, Weihnachtsfest
oder was auch immer gefeiert.

Da vor der Eröffnung des Congresses die
Abnahme durch die Feuerwehr und Messelei-
tung erfolgen muss, wird in den beiden Tage

nach Weihnachten alles für diese Begehung
vorbereitet. Die häufigsten Fragen während
dieser Zeit sind dann: „Ist das auch B1?“, „Wo
ist die Erdung?“ und „Muss das hier stehen
oder kann das weg?“. Feuerlöscher und deren
Piktogramme werden verteilt. Kabelbrücken
und -matten werden ausgelegt und Fluchtwe-
ge ausgeschildert.

Brandschutzklasse, die nach Brandschutz-
norm DIN 4102-1 „schwer entflammbare“
Baustoffe und Bauprodukte bezeichnet

Ist die Abnahme erfolgt, darf die Kasse öff-
nen und Besuchende das Gelände betreten.

It’s Congress!
Jetzt dürfen keine großen Gerätschaften mehr
auf den Publikumsflächen bewegt werden. Die
Kasse tauscht Tickets gegen Bändchen, Assem-
blies beginnen ihre Flächen zu besiedeln und
auszuschmücken, Mitgebrachtes aufzubauen.
Es kommt Leben in die Flächen. Das Aufbau-
Team gönnt sich eine kleine Pause, aber nach

LOC Parkplatz
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dem Aufbau ist vor dem Abbau. In den nächs-
ten Tagen müssen wir schon viel für den Ab-
bau vorbereiten, mit vielen Crews und großen
Assemblies über ihre Abbau- und Abreiseplä-
ne zu sprechen und diese mit unseren Abbau-
plänen in Einklang zu bringen. Es gibt viele
Crews, deren Arbeit jetzt richtig beginnt: Der
Himmel läuft zur Hochform auf, Lingo über-
setzt Vorträge, das CERT kümmert sich um
kleine und große Wehwehchen, die Garderobe
verwahrt Taschen und Jacken, Speakersdesk
und Heralde kümmern sich um Speaker und
die Eröffnung der Vorträge, das Merchteam
verkauft Kleigung, der Spätkauf bietet alles,
was mensch vergessen haben könnte und Info-
desk und Vereinstisch versorgen Interessierte
mit Infos und Mitgliedschaften. Es gibt noch
viele weitere Teams, die ich gerade vergessen
habe aufzuzählen. Bei Interesse klickt euch
einfach beim nächsten Congress im Engelsys-
tem eine Engelschicht beim entsprechenden
Team oder schaut zur Einführung dort vorbei!
Falls ihr euch nicht sicher seid, hilft euch der
Himmel gern weiter oder verweist euch an die
passende Ansprechperson.

Abbau
Der Congress endet mit der Abschlussparty.
Pünktlich mit dem Ende des Closing-Talks ge-
hen in den Hallen die gleißend hellen Abbau-
lichter an und die Massen ziehen sich aus den
Hallen zurück. Während sie entweder heim-
fahren oder auf die Party gehen, startet für
uns der Abbau. Alles, was leicht beweglich
ist, wird jetzt schon aus den Hallen geräumt.
Netzwerk-Hardware und Feuerlöscher werden
eingesammelt, Tische und Stühle gereinigt und
transportbereit gestapelt, angefallenerMüll ge-
sammelt und entsorgt, farbige Folien entfernt
und erste kleine Aufbauten zerlegt und zum
Transport ins Lager gebracht. Zurück bleiben

nur größere Aufbauten und Traversen in an-
sonsten wieder kargen Messehallen. Sind die
Hallen soweit leer, ist es auch für uns Zeit,
nochmal ordentlich auf der Abbauparty zu fei-
ern.

Nach dem Aufbau kommt der Abbau.

Am nächsten Tag sind fast alle wieder auf
dem Heimweg und nur wir LOCs in den Mes-
sehallen wieder allein. Die letzten Aufbauten
werden zerlegt und ins Lager gebracht, die
Traversen kommen herunter und werden ab-
gebaut. Wir fegen die leere Halle und geben
sie der Messe zurück, verkleinern uns wieder
nach Halle 4 zurück. Am 1.12. ist Feiertag und
kein Abtransport möglich, also wird an Sil-
vester in kleiner Runde nochmal ausgiebig
gefeiert. In den folgenden Tagen packen wir
die ganzen Materialen auf Paletten und brin-
gen sie dahin, wo sie herkamen. Was nicht
an Leihfirmen zurückgeht oder in unsere La-
ger kommt, wird verschenkt oder landet am
Ende auf der Deponie. Denn einen hinterlas-
senen Kühlschrank mit fraglichem Betriebs-
und Hygienezustand und vergammelte Sofas
will einfach niemand haben.

Nach einer knappen Woche Abbau endet
dann auch für uns der Congress mit der Verla-
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dung unseres eigenen Krams auf den letzten
LKW und der Heimreise.

Fazit
2 Wochen Aufbau, 4 Tage Congress und 1 Wo-
che Abbau. LKW wurden Be- und Entladen,
viel Material bewegt, aus kargen Hallen eine
wohlig warme Congressatmopshäre gezaubert
und diese später wieder mit einem weinenden
Auge abgebaut. Und genau wie wir fragt ihr
euch vermutlich auch jedes Mal: Können wir
das nicht einfach immer haben?

Damit das funktioniert, braucht es Engel.
Falls ihr Lust habt zu helfen, seid ihr herzlich
willkommen. Wir finden für alle eine passen-
de Aufgabe! Eine Veranstaltung dieser Grö-
ße ist ziemlich komplex und an vielen Stellen
braucht mensch Vorwissen. Aber das könnt
ihr von Congress zu Congress aufbauen und
in die Organisation hineinwachsen. Sprecht
uns einfach an! Am besten funktioniert auf
einem der kommenden Events.

37c3
Lange war nicht klar, ob der 37c3 dieses Jahr
überhaupt stattfinden kann. Seit Kurzem wis-

sen wir, dass er es leider nicht wird. Die Pla-
nungen waren aber nicht vergebens, denn ir-
gendwann, hoffentlich bald, wird er wieder
stattfinden. Und das in Hamburg. Das bedeu-
tet insbesondere auch eine räumliche Verklei-
nerung des Congresses, was vermutlich auch
mit einer deutlichen Reduzierung unserer Auf-
gaben und der damit verbundenen Arbeit ein-
hergeht.

Wir können daher auch noch nicht abse-
hen, wie viele helfende Hände wir benötigen
werden. Seht es uns daher bitte nach, wenn
wir fürs Erste verhalten auf Hilfsangebote re-
agieren. Das ist überhaupt nicht böse gemeint
und eigentlich wollen wir niemanden abwei-
sen, aber wenn am Ende die meisten nur ge-
langweilt herumstehen, weil es einfach nicht
genug zu tun gibt, dann ist damit auch nieman-
dem geholfen.

Sobald wir wissen dass, und wie viel Hilfe
wir brauchen, werden wir einen entsprechen-
den Aufruf im Eventblog [1] veröffentlichen.

Referenzen
[1] CCC Event-Blog: https://events.ccc.de
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Manchmal nervten die vielen E-Roller auch.
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Traut euch, Talks zu halten
von Tanja Wawuschel @mewawuschel@mastodon.catwuschel.com

<wawuschelchen@posteo.de>

Die Chaos-Events brauchen mehr und vielseitigere Beiträge und ich bin sicher, dass viele von
euch Ideen für Talks haben und die auch halten können. Traut euch! Als kleine Hilfestellung
schreibe ich euch mal meine Erfahrungen dazu auf. Es wird darum gehen Ideen für Talks
einzureichen, mit Absagen des Talks (und unerwarteten Zusagen!) umzugehen, Gedanken auf
Folien zu bringen und den Talk dann auch zu halten.

Nervöses Wawuschel vor einem Talk auf der GPN20 (habrok42)

Willkommen zu Wawuschels Er-
fahrungsbericht!
Erstmal ein paar Worte zu mir: Ich habe schon
Talks für Easterhegg, MRMCD, GPN und Con-
gress eingereicht, aber bisher nur auf der
GPN gehalten. Darunter waren Talks über Kat-

zen, Produkttests, Freizeitparks und Autismus
(mit @habrok42 aus der Cobolgruft), Border-
line und erwähnte ich schon Katzen? Ich bin
Wiederholungs-Talkerin, aber ich frage mich
jedes Mal, wenn ein Vorschlag von mir ange-
nommen wird, ob ich verrückt geworden bin.
Und kurz bevor es los geht denke ich mir, dass
ich jetzt einfach in einem Diner sitzen bleibe
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und mich schon keine:r vermissen wird. Diese
Nervosität ist normal, das geht auch erfahre-
nen Speaker:innen so. Das ist Biologie, unser
menschlicher Fluchtreflex.

Die meisten Talks beginnen damit, dass ihr
selbst euch mit einem Thema beschäftigt oder
dafür interessiert oder ihr habt ein spannen-
des Projekt, von dem ihr anderen im Chaos
erzählen wollt. Viele Wege führen zum Talk.
Die Idee für einen Talk entsteht oft unabhän-
gig von den Chaosevents. Ich finde das auch
besser, weil mensch sonst die Ideen von die-
sen Events, von Zu- und Absagen abhängig
machen würde. Das Spannende am Schreiben
und Halten von Talks ist aber auch, sich in-
tensiver mit einem Thema zu beschäftigen als
mensch das sonst tun würde. Oder ein Thema
neu zu durchdenken und bisheriges Wissen
auszublenden, weil die Zuhörer:innen wahr-
scheinlich weniger darüber wissen.

Bei mir beginnt der Talk jedes Mal mit der
Idee, dassmehrMenschen über ein bestimmtes
Thema informiert werden könnten, so wie bei
meinem Borderline-Talk, oder sich vielleicht
dafür interessieren, wie bei meinem Talk über
die Produkttests. Und Katzen. Themen zu Kat-
zen gehen doch irgendwie immer…

Ein Call for Participation (CfP)
– Was nun.
Irgendwann wird der nächste Call for Partici-
pation (CfP) auf https://events.ccc.de/ veröf-
fentlicht. Manchmal mit klaren Vorgaben zu
den Themen für Talks, manchmal, wie bei der
GPN, offen für vielseitige Ideen.

Wenn da etwas passt, gilt es zunächst, den
Vorschlag grob zu umreißen. Dafür solltet ihr
Titel, Teaser und längere Beschreibung haben.
Manche CfP kommen mit verschiedenen The-
mensparten, in die der Talk einsortiert werden
soll. Wenn ihr nicht wisst, wo euer Vorschlag

hinpasst, haben diese Events dafür ein Team,
das für Fragen ansprechbar ist und bei der
Einordnung hilft. Nutzt das ruhig, sonst wird
denen langweilig.

Lasst euch nicht davon abschrecken, dass
im CfP alles so wichtig und eloquent klingt.
Die Talks auf Chaosevents sind für ein Publi-
kum, das eure Sprache spricht und vor allem
das Chaosumfeld gewohnt ist. Und genau so
dürfen eure Einreichungen auch sein. Ich sag
mir bei meinen Einreichungen: Von mir, von
euch, für das Chaos-Publikum.

Beim Einreichen müsst ihr auch angeben,
wie lange euer Talk sein soll. Meistens stehen
30 oder 45 Minuten plus Zeit für Fragen der
Zuhörer:innen zur Verfügung. Es gibt soge-
nannte Lightning-Talks von fünf Minuten. Mit
denen könnt ihr in das Reden vor dem Chaos-
publikum schnuppern, ohne aufwendige Talks
und Folien vorzubereiten. Zu denen kann ich
aber hier Nichts schreiben, weil ich dafür dann
doch Zuviel dazu zu sagen habe.

Bei meiner ersten Talk-Einreichung hatte
ich keine Ahnung, wie viel Zeit ich brauche.
Das ist eine schwierige Entscheidung. Ich bin
ein Blubbersprechwawuschel, ich nehme im-
mer die 45 Minuten plus Fragen. Bei einem
vollen Fahrplan ist niemand böse, wenn es
mal schneller geht und dadurch eine Pause
zwischen den Talks entsteht. Meistens gibt es
auch genügend Fragen, um die Zeit zu füllen.
Viel schlimmer ist, wenn ich die Zeit zu kurz
angegeben habe und mich entscheiden muss,
welchen Inhalt ich streiche.

Warten auf Rückmeldungen
Fragt euch nicht, ob euer Thema Zuhörer:in-
nen interessiert. Das zu entscheiden, ist Auf-
gabe des Chaosteams, das den Fahrplan für
ein Event zusammenstellt. Das Chaos ist breit
gefächert, so dass jedes angenommene Thema
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Zuhörer:innen findet – ohne, dass ihr den Saal
mit österreichischen Waffelkeksen bestechen
müsst. Seid aber auch nicht enttäuscht, wenn
ein Vorschlag abgelehnt wird. Das kann zig
Gründe haben, die wir – und das finde ich per-
sönlich gut so – nicht unbedingt erfahren. Ver-
sucht es einfach beim nächsten Event oder im
nächsten Jahr. Sogar ich habe mittlerweile ver-
standen, dass Absagen nie persönlich gemeint
sind – und wer meinen Talk zu Borderline ge-
sehen hat, kann nachvollziehen, wie schwierig
das für mich ist.

Was euch nie abhalten sollte, ist der Ge-
danke „Jemensch anderes könnte den Talk be-
stimmt besser und mit mehr Wissen über das
Thema halten als ich.“ Klar, aber ihr habt den
Talk eingereicht, und diese Person halt nicht.

In dem Fall, dass es zwei ähnliche Einreichun-
gen gibt, entscheidet das Content-Team, wel-
cher Talk besser passt. Wenn Euer Talk genom-
men wird, habt ihr schonmal mit eurer Einrei-
chung überzeugt. Niemand erwartet, dass ihr
absolute Expert:innen auf dem Gebiet seid und
alles darüber wisst. Wir sind das Chaos. Ihr
könnt und dürft hier im geschützten Rahmen
Talks halten und dabei Fehler und Unzuläng-
lichkeiten zeigen. Ihr dürft bei Talks lernen.

Es dauert seine Zeit, bis ein Event-Team alle
Einreichungen gesichtet und sich entschieden
hat, welche Talks angenommen werden. Drei
Wochen vor dem Event dürfte eine realisti-
sche Zeit sein, um mit Zu- oder Absagen zu
rechnen. Spätestens mit der Zusage durch das
Event-Team kommt die Bitte, die Verfügbar-

Catcontent auf einer Folie von Wawuschel und Habrok, als Beispiel (habrok42)
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keit auf dem Event anzugeben. Der Fahrplan
muss organisiert werden, das Chaos will die
Eventtage schließlich auch planen. Also ver-
gesst nicht, zeitnah Rückmeldung zu geben.

The Neil Story mit Neal Stephenson, Neil
Armstrong, Neil Gaiman: Kennst Du die Ge-
schichte der drei Neils? Eine wirklich schöne
Anekdote über das Imposter Syndrome. [1, 2]

Die Zusage ist da, Verfügbarkeit
angegeben, es wird ernst: Folien
wollen geschrieben werden.
Ich versuche meine Folien unabhängig von der
Zu- oder Absage vorzubereiten, sonst wird die
Zeit zu knapp. Erst recht, wenn jemensch so
verrückt ist, mehrere Talks einzureichen.

Es gibt etliche Möglichkeiten, mit Folien zu
arbeiten: Ihr könnt sie für Zuhörer:innen er-
stellen und den eigenen Text auswendig ken-
nen, getrennte Folien mit Split Screen für Spea-
ker:innen und Notizen oder die Folien als gro-
ben Rahmen erstellen. Das ist eine individuelle
Entscheidung, genau wie bei der Frage, wel-
ches Programm ihr zur Folienerstellung nutzt.
Ich nehme einfach das von LibreOffice, das ist
auf’m Laptop installiert und ich komme gut
damit zurecht.

Bei den Folien halte ich mich daran, dass auf
einer Folie weniger mehr ist, aber mehr Foli-

en besser sind als zu wenige. Es gibt Faustre-
geln, wie viele Folien pro Minute sinnvoll sind,
aber jeder Talk, jede:r Speaker:in ist anders.
Mein Borderline-Talk hatte 83 Folien für 45
Minuten Sprechzeit. Dafür sind meine Folien
nicht überladen, sondern mein Anker durch
den Talk. Auf manchen ist nur ein Bild, auf
Anderen drei Sätze …

Ich habe bei meinen ersten Talks fasziniert
mit den Effekten gespielt, die mir das Pro-
gramm für Überblendungen angeboten hat.
Das mache ich nicht mehr, weil diese Effekte
beim Erstellen unnötig Zeit und Energie kos-
ten, und die Zuhörer:innen vom Inhalt ablen-
ken. Aber es gibt hier kein richtig oder falsch,
es sind individuelle Entscheidungen, genau-
so wie die verwendeten Vorlagen, die Farben
und die Schriftart. Da achte ich nur drauf, dass
meine Folien aus Entfernung gut lesbar sind.
Online findet mensch gute Guidelines zu Kon-
trasten, Schriftarten und Größen.

Ach ja: Auf der letzten Folie Kontaktmög-
lichkeiten angeben ist sinnvoll, falls es Fragen
gibt.

Die Zeit läut. Vortragen auf Pro-
be.
Stellt die Folien eine Woche vor dem Talk fer-
tig. Dann habt ihr noch Zeit, den Vortrag Probe
zu halten. Vertraut mit euren Folien bekommt
ihr ein Gefühl dafür, wie ihr in der Zeit liegt
und gewinnt Selbstsicherheit beim Sprechen.
Haltet eure Probe-Talks in Anwesenheit von
Zuhörer:innen. Ich brauche dafür echte Men-
schen und deren Feedback. Das funktioniert
sogar, wenn die Zuhörenden was ganz ande-
res machen. Bei den letzten Proben für mei-
nen Borderline-Talk hat der „Zuhörer“ in der
Küche gespült. Vielleicht reicht euch als Zu-
hörer:in die Gummi-Ente oder euer Haustier.
Wichtig ist, dass ihr den Talk probt. Mehrfach.
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Wawuschels Katze ist keine begeisterte Pro-
behörerin (Wawuschel)

Seid dabei nicht wie ich. Ich habe meinen
letzten Talk nach jeder Probe umgeschrieben
und verändert, weil ich kleine Ungenauigkei-
ten korrigierenwollte oder weil ichmich selbst
noch was gefragt habe.

Endspurt.
Und dann ist der Tag da, an dem ihr diesen
Talk halten müsst. Zieht Klamotten an, in de-
nen ihr euch wohl fühlt. Wenn mensch schon
unsicher und nervös ist, weil gleich ein Talk
gehalten werden muss, ist alles erlaubt, was
zur Beruhigung hilft. (jaja, legal muss es schon
sein und so…).

Ich versuche vor dem Talk, meine in der Psy-
chotherapie gelernten Skills anzuwenden, um
mich zu beruhigen. Mir hilft es, einen Herold
zu haben, dann stehe ich nicht alleine vor den
Zuhörer:innen und habe bei (technischen) Pro-
blemen Hilfe. Wichtig ist auch, ausreichend zu
essen und zu trinken, allein schon, weil das ge-

gen die Angst hilft, als Speaker:in umzukippen
und sich damit zu blamieren. Die Angst, sich
zu blamieren ist nicht rational. Wir sind das
Chaos. Selbst wenn ein Talk inhaltlich nicht
überragend ist, wird sich niemand über die
Speaker:in lustig machen, Vorwürfe machen
oder Fragen nach dem Warum stellen.

Was habe ich mir dabei nur ge-
dacht?
In den letzten Minuten vor dem Talk verfluche
ich mich jedes Mal für meinen Wahnsinn, da
zu stehen und gleich vor so vielen Menschen
reden zu müssen. Ich gehe damit offen um,
und weise die Zuhörer:innen drauf hin, wie
nervös ich grad bin. So verfliegt die Nervosität
bei den ersten Sätzen, weil ich merke, dass ich
nicht alleine bin.

Zu Beginn des Talks kann es auch sinnvoll
sein, auf eigene Besonderheiten hinzuweisen.
Zum Beispiel rate ich @habrok42 für seine
Geschichten aus der Cobol-Gruft, seinen Au-
tismus und sein Bilderdenken gleich anzuspre-
chen. So verstehen die Zuhörer:innen dann,
woher sein Stocken kommt. Uns allen tut der
offene Umgang mit unseren Besonderheiten
gut– nicht nur in Talks.

Es ist erstaunlich, wie die Zeit verfliegt,
wenn ihr da vorne steht und euren Vortrag
haltet. Plötzlich ist die letzte Folie durch, viel
schneller als gedacht. Alles hat geklappt, die
Zuhörer:innen sind nicht weggelaufen. Wo-
möglich sind es sogar mehr geworden und
jetzt dürfen die Fragen stellen. Ich habe jedes
Mal Angst vor den Fragen. Ob ich die Fragen
alle beantworten kann? Oder will? Und was,
wenn nicht?

Mut zur Lücke wird das Chaos niemals ver-
unsichern! Wir wissen alle, wie Internetsuch-
maschinen funktionieren, um unsere Antwor-
ten selbst zu finden. Oder ich biete als Spea-
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kerin an, die Antwort zu recherchieren, wenn
mich der/die Fragesteller/in nach dem Talk
kontaktiert.

Und danach? Feedback einho-
len.
Nach dem Talk könnt ihr mehrere Möglichkei-
ten nutzen, um euch Feedback zu holen. Viel-
leicht spricht euch jemensch direkt auf dem
Event an, nutzt eure Kontaktdaten oder das
Feedback im Fahrplan. Ich vergesse ehrlich ge-
sagt immer, da rein zu gucken, und ärgeremich
dann. Vielleicht habt ihr auch Menschen im
Freundeskreis, die eure Talks streamen und
euch dann Feedback geben. Fragt die nach
konstruktiver Kritik, und ehrlichem, hilfrei-
chem Feedback für den nächsten Vortrag. Die
Talks werden einige Zeit später auf youtube
und Media.CCC.de hochgeladen. Ich schaue
die dann selbst, um mir eigenes Feedback zu
geben. Das ist aber auch wieder eine individu-
elle Frage, nicht alle mögen streamen. Wovon
ich in jedem Fall abrate, ist es, die Kommentare
auf youtube lesen, die sind auch von Chaos-
Fremden. Mehr muss ich dazu nicht sagen…

Einen Talk gemeistert zu haben und das Ge-
fühl zu haben, anderen euer Thema näher ge-
bracht zu haben, gibt Selbstvertrauen und Stär-
ke. Nach meinem letzten Talk und dem vielen
positiven Feedback, der vielen Unterstützung
aus dem Chaos und meinem Freundeskreis
direkt vor dem Talk, ging es mir psychisch
richtig gut. Probiert es aus, traut euch.

Und wenn ihr noch unsicher seid, ob ihr
wirklich die richtige Entität seid, um diesen
Talk zu halten. Andere Speaker:innen und ich
stehen euch für Fragen und Rat zur Seite, so-
wohl vor der Einreichung als auch zum Um-
gang mit Nervosität. Vor allem bei Leyrer aus
Österreich mit den Waffelkeksen, weil der auf
dem nächsten Event nicht wieder zig Talks
halten will. Bei dem findet ihr übrigens auch

Tipps und Ideen für euren ersten Talk, informa-
tive Folien und die nötige Prise Humor. Schaut
einfach mal in seine IT-Fails. [3]

Wawuschels Gesicht nach dem Talk – Erleich-
terung und Stolz (Wawuschel)

Referenzen
[1] Neil Gaiman: „Neil Armstrong“ (2012),

https://journal.neilgaiman.com/2012/08/
neil-armstrong.html

[2] Neil Gaiman: „The Neil story (with
additional footnote)“ (2017), https:
//journal.neilgaiman.com/2017/05/the-ne
il-story-with-additional-footnote.html

[3] Leyrer: „Die unterhaltsamsten österrei-
chischen IT Fails der letzen Jahre und
was wir daraus lernen können“ (2012),
https://media.ccc.de/v/gpn20-12-die-unte
rhaltsamsten-sterreichischen-it-fails-der-
letzen-jahre-und-was-wir-daraus-lernen
-knnen
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Bring Your Own Devices an Schulen
von tomib <mail@tomib.de>, Cord <cord.santelmann@phv-bw.de>, Thomas Werth

<ccc@werth-it.de> und broesel <bebi@uber.space>

Haben Sie Ihrem Kind jetzt endlich ein iPad für die Schule gekauft oder haben Sie immer
noch Bedenken? In vielen Schulen werden derzeit in Deutschland elternfinanzierte 1:1-iPad-
Ausstattungen der Schüler*innen etabliert, um die von den Schulträgern aus Mitteln des Digital-
pakts bereitgestellte Infrastruktur zu nutzen. Dabei kommen jedoch wesentliche Aspekte wie
Nachhaltigkeit, Reparierbarkeit, Chancengerechtigkeit, MINT-Bildung und digitale Mündigkeit
zu kurz.

In diesem Artikel klärt Chaos macht Schule
auf, wie die Situation an vielen Schulen und bei
zuständigen Behörden (Kostenträger, Tiefbau-
amt) in Deutschland derzeit aussieht, welche
Rahmenbedingungen dazu geführt haben, wel-
che Probleme es bei der Nutzung von Mobile-
Device-Management-Lösungen und Privatge-
räten von Schüler*innen (am Beispiel von
iPads) gibt und welche für unsere Gesellschaft
wertvolle Alternativen es gibt.

Das Tiefbauamt zum Thema Digitalisierung
an Schulen? Ja, richtig, denn das Tiefbauamt
ist zuständig für die Internetanschlüsse von
Schulen.

Ziele des Digitalpaktes Schule
bislang weit verfehlt
Der Anspruch der Kultusminsterkonferenz
(KMK), die bereits 2016 beschlossen hatte, dass
„…möglichst bis 2021 jeder Schüler und jede
Schülerin eine digitale Lernumgebung vorfin-
den und das Internet nutzen…“ können sollte,
war offenbar zu hoch. [1]

Nun stellt sich heraus, dass dieses Ziel bis-
her weit verfehlt wurde. NochAnfang 2022wa-
ren nur 10% der Gelder des dann endlich 2019
aufgelegten, über 5 Milliarden Euro schweren

Digitalpaktes bei den Schulen angekommen,
und 50% der Lehrer*innen bemängelten die
vorhandene digitale Ausstattung ihrer Schule
als unzureichend. Wie es dazu kommen konn-
te, untersuchte eine qualitative Studie, die von
August 2020 bis März 2022 vom Institut für
Sozial- und Organisationspädagogik der Uni
Hildesheim und dem Wissenschaftszentrum
Berlin für Sozialforschung (WZB) mittels ge-
zielter Interviews durchgeführt wurde. [2]

Digitalpakt fördert verstärkt
Ungleichheiten
Nicht nur sind die Verwaltungsstrukturen zu
intransparent und der Bürokratieaufwand zu
hoch, um an die Gelder zu gelangen, auch wer-
den Schulen, die bereits vor dem Digitalpakt
in Digitalisierung investiert hatten (teils mit
zehntausenden Euro der eigenen Förderver-
eine) den Schulen vorgezogen, die noch gar
keine Digitalisierung haben. Dies liegt unter
anderem an den Voraussetzungen, die im Di-
gitalpakt festgeschrieben sind.

Um Mittel aus dem Digitalpakt zu bekom-
men, haben die Schulen in Deutschland in
den letzten Jahren „Medienbildungskonzepte“
oder „Medienentwicklungspläne“ (die genaue
Bezeichnung ist in den Bundesländern selbst-
verständlich unterschiedlich) geschrieben bzw.
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diese aktualisiert und ihren aktuellen Bedürf-
nissen angepasst. Diese Konzepte zeigen unter
anderem auf, welche Maßnahmen durch den
Schulträger zu ergreifen sind, um Medienbil-
dung in der jeweiligen Schule zu ermöglichen.
Die Schulen fixieren schriftlich, wie sie An-
forderungen an die Medienbildung und die
informatische Bildung umsetzen wollen und
welche Technik sie dafür benötigen.

Der Schulträger erstellt danach wiederum
einen Medienentwicklungsplan. Hierfür gibt
es in manchen Bundesländern keinen explizi-
ten Begriff, in Niedersachen erstellen beispiels-
weise die Schulen Medienbildungskonzepte
und die Schulträger Medienentwicklungsplä-
ne. Aus diesen geht hervor, wie die Umset-
zung an den Schulen des Schulträgers konkret
durchgeführt wird.

Es musste somit jede interessierte Schule
einen solchen Plan vorlegen – ohne die nö-
tigen Expert*innen an Bord zu haben. Denn
diese Pläne erstellen die Lehrer*innen mitun-
ter mit lahmer „Unterstützung“ der jeweili-
gen Kreismedienzentren. Hier ist laut Digital-
pakt gefordert, den Istzustand, den Sollzustand
und die dazu erforderlichen Maßnahmen auf-
zuschlüsseln (samt pädagogischer Konzepte).
Aber erstaunlicherweise ist die technische und
auch von den Vorgaben her wesentliche Vor-
aussetzung, ein wirklich schneller Internetzu-
gang, gar nicht durch den Digitalpakt förde-
rungsfähig, sondern muss vom Schulträger be-
ziehungsweise dem Landkreis durch eigene
Mittel, zum Beispiel aus den aus der Verwal-
tungsvorschrift Digitalpakt vorgeschriebenen
10% Eigenanteil, erbracht werden. Aber bevor
dieser Breitbandzugang nicht nachweislich
vorhanden ist, darf laut Digitalpakt kein Geld
für andere Maßnahmen an eine solche Schule
fließen. Kein Wunder, wenn somit bis März
2022 laut Studie 90% der Gelder noch nicht
abgerufen werden konnten. [Anmerkung: Die-

ser Stand hat sich bis Oktober 2022 verändert.
Gebunden in Projekten sind 3 Milliarden EUR
zum Stichtag 30.6.2022, also 3/5 der Gelder (5
Milliarden - ohne Sofortprogramm). Hingegen
sind bisher gerade einmal 1/10 der Gelder aus-
gegeben, also in vorhandene Ausstattung abge-
flossen bzw. nicht einmal 1/6 der in Projekten
gebundenen Gelder sind in realer Ausstattung
vorhanden. [3]] Statt also die zwingende Vor-
aussetzung – nämlich einen echten Breitband-
zugang, zum Beispiel mit 1 GBit/s – durch den
Bund zu fördern, wird dies von vornherein
ausgeschlossen. Man mag fast glauben, dass
die oben genannten Hürden zum Zwecke des
Geldsparens vorgesehen sind.

Deutschland auf dem vorletzten
Platz
Deutschland ist in Bezug auf Digitalisierung
und Breitbandausbau in Europa auf dem
vorletzten Platz vor Albanien. Auch kein
Wunder, dass dies schwer zu stemmen ist,
wenn doch gerade in Sachen Breitbandzu-
gang seit Jahrzehnten bis 2018 fast ausschließ-
lich Doppelader-Kupferkabel und Koaxialka-
bel statt Glasfaser in Deutschland gefördert
wurden und auch die Definition, was echtes
Breitband-Internet wirklich bedeutet, weder
in Deutschland noch international einheitlich
festgelegt ist. [4]

Allerdings sollte klar sein, dass eine klei-
ne Schule mit beispielsweise einem Compu-
terraum mit 30 Rechnern und beispielswei-
se weiteren 30 mobilen Geräten bei gleich-
zeitiger Nutzung schon an die Grenze eines
der handelsüblichen Anschlüsse mit maximal
50MBit/s down und 10MBit up stoßen, wenn
auch nur drei Geräte jeweils einen 4K UHD-
Stream anfordern, der je nach Anbieter min-
destens 15MBit/s down konstant benötigt [5,
6] Zum eher schmalbandigen Internetausbau
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gab es bereits eine Stellungnahme des CCC.
[7] Damit sind die üblichen Surf-Aktivitäten,
die Updates von Software und so weiter noch
nicht einmal besonders berücksichtigt, ge-
schweige denn der Ansatz von Bring Your
Own Device (BYOD, 1:1-Ausstattung der Schü-
ler*innen mit privaten Endgeräten), auf das
später eingegangen wird.

Somit haben bisher DSL (üblicherweise
16MBit/s down und 5MBit/s up) oder VDSL
(üblicherweise maximal 250MBit/s down, ma-
ximal 50MBit/s up) oder Koaxialkabel (ur-
sprünglich für digitales Kabelfernsehen) mit
maximalen Datenraten in sehr wenigen Fäl-
len bis zu 1GBit/s down aber nur maximal
50MBit/s up) den Vorrang. Schließlich gibt
es noch 5G mit maximal 500MBit/s down
und bis zu 50MBit/s up, die allerdings noch
lange nicht überall verfügbar sind. [8] Dabei
sind aber gerade die größeren Städte mit sehr
schnellem Internet bevorzugt, die Dörfer und
kleinen Städte hingegen haben immer noch
weder den passenden LTE/5G-Ausbau noch
den DSL/VDSL-Ausbau. Zudem müssen sich
Nutzer*innen eines Kabelanschlusses (spezi-
ell in Wohnblöcken üblich) aber auch die 5G-
Nutzer*innen die Bandbreite mit den parallel
versorgten Nutzer*innen teilen!

Da wundert es kaum, dass Deutschland da-
mit laut einer zuletzt 2021 vorgenommenen
Untersuchung des Berliner European Center
for Digital Competitiveness in Sachen „Digita-
ler Wettbewerb“ auf dem vorletzten Platz (vor
Albanien) landete. [9, 10] Eine der Spitzenpo-
sitionen nimmt Litauen ein.

Es wird noch wilder
Hat eine Schule die oben genannten Hürden
schließlich überwunden, kann also einen so-
genannten Breitbandanschluss vorweisen und

hat den erforderlichen Plan fristgerecht (mit

übrigens extrem kurzen Fristen) und passen-
den Kostenkalkulationen eingereicht, wird es
erst recht bunt. Der Kostenträger entscheidet
nämlich ohne Mitwirkung der Schule(n), wo-
für das Geld dann wirklich ausgegeben wird
und wann beziehungsweise über welchen Zeit-
raum von teils mehreren Jahren die Schule die
Sachmittel dann auch zur Verfügung gestellt
bekommt. Nun, der Grund ist recht einfach:
Die Ausschreibung wird gar nicht so scharf
formuliert, wie es nötig wäre. Es werden keine
Standards und Kriterien, die allerdings in dem
Medienentwicklungsplan der Schule stehen,
berücksichtigt. Stattdessen gewinnt bei öffent-
lichen Ausschreibungen immer der billigste
Anbieter, nicht der mit der höchsten Qualität.

Das kann im Falle eines Falles dazu führen,
dass die Schule sich interaktive Monitore mit
definierter Größe (81 Zoll, also ca. 205 cm sind
ungefähres Tafelmaß in der Diagonale), ent-
sprechenden Schnittstellen und Fähigkeiten
(zum Beispiel Screencast), passender Hellig-
keit bei Tageslicht, geringem Lärmpegel in dB
und 4K-Auflösung zum Anzeigen von Inhalten
wünscht, jedoch schlussendlich vielleicht nur
Beamer erhält, die nicht interaktiv und ohne
Screencast daherkommen, dafür aber (zu) laut
sind und maximal FullHD an Auflösung mit
zu geringer Helligkleit bieten – also schlicht
ungeeignet sind.

Hauptsache irgendwelche End-
geräte
Um stationäre aber auch mobile Laptops mit
einer sogenannten Self-Healing-Network-
Lösung (SHN) zu administrieren, die auf allen
Systemen die gleiche Betriebssystemsoftware
und auch die Anwendungsprogramme be-
reitstellt, ist zwingend eine LAN-Schnittstelle
am Gerät (auch Ethernet genannt) nötig. Nicht
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Sechs KI-inspirierte Bring-Your-Own-Device-Varianten.

nur wegen der nötigen Inhouse-Bandbreite,
sondern auch wegen der nötigen Bootfähig-
keit via Ethernet (sogenanntes PXE-Boot), bei
der ein Mini-Linux, welches von einem Ser-
ver bereitgestellt wird, alles weitere an lokal
oder entfernt bereitgestellten Betriebssyste-
men bootet. Nur blöde, wenn der Schulträ-
ger den Medienentwicklungsplan offenbar gar
nicht sorgfältig genug liest und auch hier wie-
der eigenmächtig Entscheidungen trifft, die
absurde Auswirkungen und letztlich immense
Mehrkosten verursachen: Es werden dann mal
eben dutzende Laptops ohne LAN-Port gekauft
und der Schule mit dem SHN bereitgestellt.
Erst der Netzwerkbetreuer der Schule wun-
dert sich, dass er die Rechner gar nicht via

Netzwerk und LAN booten kann, weil sie kei-
nen passenden Anschluss besitzen. Ein USB-
Dongle hilft hier auch nicht, weil diese übli-
cherweise nicht PXE-bootfähig sind und durch
schlichtes Vertauschen der Dongles ein heillo-
ses Chaos entstünde, denn der Rechner wird
über seine LAN-MAC-Adresse eindeutig iden-
tifiziert, die dann vom USB-Dongle abhängig
ist.

So sind dann unter Umständen die Entschei-
der auf Seiten des Schulträgers bereit, von die-
ser Art der Vergabe der Mittel abzuweichen.
Da müssen aber schon mehrere Schulleiter auf
die Barrikaden gehen. Rein formal haben die
Schulträger alles Recht dazu, so wie in den
oben geschilderten Worst Cases zu verfahren
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und tun dies auch munter – bis eine Schule
dann vielleicht zu spät merkt, dass sie gar nicht
die passende Ausstattung bekommen hat.

Diese Vorgehensweise kann ebenfalls da-
zu führen, dass bereits funktionierende
Technik wie eine komplette WLAN-Router-
Infrastruktur mit bester Ausleuchtung aller
Räume und Orte auf dem Schulgelände abge-
baut wird und gegen eine weniger leistungs-
fähige Variante ausgetauscht wird – dann mit
einer weniger guten Ausleuchtung trotz einer
höheren Anzahl an Accesspoints (natürlich
unbedingt von der Firma Cisco, deren „Daten-
sicherheit“ legendär ist), deren Kompatibilität
mit den vorhandenen Geräten zudem nicht in
allen Fällen vorhanden ist, sodass weitere Fol-
gekosten entstehen. Nämlich für neue Geräte,
die nun die alten nicht mehr kompatiblen Ge-
räte ersetzen müssen – falls man diese dann
überhaupt bekommt. Und nur, weil die für al-
le Schulen beauftragte Firma den sogenann-
ten legacy-Mode nicht richtig konfiguriert be-
kommt. Das ist weder nachhaltig noch sinn-
voll – zudem nach einer weiteren Beschwer-
de an den Schulträger plötzlich die unnötiger
Weise abgebauten Accesspoints dann doch an
anderen Schulen eingesetzt werden sollen.

ImDutzend billiger aber einfach
nicht passend
Immanent in dieser Art der Vergabe der Mit-
tel ist eines: Kaum eine Schule bekommt die
Mittel, die zu ihrem mühsam erarbeiteten
Plan passt, denn schließlich werden alle An-
schaffungen für alle Schulen möglichst uni-
form vom Schulträger bestimmt, weil man
sich damit wohl Rabatte erhofft oder eventu-
ell Arbeitsaufwand spart. Der ursprüngliche
Sinn der Medienentwicklungspläne wird voll-
ständig konterkariert. Die Sinnhaftigkeit die-
ser Verfahrensweise kann aber bestimmt der

Kostenträger ganz plausibel erklären, oder?
Ähm. Nein, kann er nicht. Oder den Schu-
len wird seitens des Schulträgers gedroht,
dass sie beispielsweise nur 30.000 Euro aus
den Digitalpaktmitteln bekommen statt über
100.000 Euro, wenn sie nicht die Umsetzung
im Sinne des Schulträgers wollen.

Die rechteHandweiß nicht, was
die linke tut
Offenbar weiß also die rechte Hand nicht was
die linke tut, die Schulträger sind überfor-
dert und personell meist unterbesetzt, stat-
ten die Schulen mit unpassenden Geräten aus,
und manche der beauftragten Firmen sind ihr
Geld nicht wert. Das zeigt sich auch, wenn
nun plötzlich nicht mehr nur eine Firma A
seitens des Schulträgers beauftragt wird, die
Schulen zu „unterstützen“, sondern sich mit
einer weiteren Support-Firma B absprechen
muss. In Baden-Württemberg geht es dann
in mancher Stadt soweit, dass Firma A aus-
schließlich für den Betrieb des WLAN und
der (Cisco-)Switche zuständig ist, sowie die
Konfiguration der (Cisco-)Firewall, die auch
an den Internetzugang angeschlossen ist. Der
Rest der Infrastruktur (Server, Computer, Ta-
blets etc.) ist dann hingegen von Firma B zu be-
treuen. Anfragen zur Freischaltung von Ports
(die Kommunikationskanäle, über die einzel-
ne Client-Programme wie Mail/ Webbrowser/
Entwicklungstools etc. mit den Servern im In-
ternet, also den entsprechenden Pendants zu
den Clients kommunizieren müssen) stellt nun
nicht etwa Firma B an Firma A, sondern da
gibt es eine weitere Instanz bei der Stadt, die
diese Anfragen „koordiniert“ und an die sich
der Netzwerkbetreuer der Schule oder Firma
B wenden müssen. Ein klassischer und voll-
kommen unsinniger Flaschenhals (einer von
vielen).
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Viele Köche verderben den Brei
Dass hier Kommunikationslücken vorpro-
grammiert sind, ist keine Frage. Es zeigt sich
dann zum Beispiel plötzlich, dass Firma A
nicht daran gedacht hat, den Zugang zum
WLAN zumindest per Whitelist der MAC-
Adressen der Geräte zu schützen, sondern
alle Geräte OHNE Verschlüsselung mit dem
WLAN der Schule ins Internet lässt (eigent-
lich vorgesehen für das Gäste-Netz). Da aber
Firma B nicht dafür zuständig ist, merkt dies
vielleicht (zufällig) der Netzwerkbetreuer der
Schule. Oder eben auch nicht. Dass damit
das gesamte Schulnetz so lange offen für alle
(auch Wildfremde) ist, versteht sich von selbst.
Tschüssikowski Datenschutz und Datensicher-
heit. Alles und noch viel mehr so geschehen
an einem Gymnasium, welches hier exempla-
risch dafür stehen soll, was so alles schief
geht und schief gehen kann in Sachen Digital-
pakt. Und damit sicherlich auch an diversen
anderen Schulen, die von Firma A zwangs–
„betreut“ wurden beziehungsweise den selben
Kostenträger haben. Aussuchen konnte man
sich nämlich Firma A nicht, und Qualitätsstan-
dards wurden diesbezüglich weder festgelegt
noch werden diese geprüft (denn es gewinnt
ja der billigste Anbieter auch in Sachen „Sup-
port“). Außerdem fehlt die Pflicht zur trans-
parenten Dokumentation durch die Support-
Firmen. Vorher sorgfältig ausgearbeitete Aus-
leuchtungspläne, Standorte aller Geräte inklu-
sive Router, Switche, Server etc. und deren Ver-
schaltung (für jeden im Portfolio der Schule
einsehbar) – wird plötzlich zum Geheimwis-
sen der Firma A – wenn diese Dokumentation
überhaupt vorhanden ist und gepflegt wird.

Es gibt zwar die Pflicht der Kostenträger,
die Fortschritte in der Ausgestaltung des Di-
gitalpaktes als Feedback an den Bund zurück-
zumelden. Getan wurde dies allerdings bisher

von keiner der involvierten Behörden bezie-
hungsweise Kostenträger. [2]

Placebo-Administrator*innen
Wer jetzt glaubt, dass dies nicht zu toppen
wäre, der irrt. Es soll ja nicht mehr der Netz-
werkbetreuer der Schulen alles alleine machen
müssen und zum Beispiel die Fehler der an-
deren korrigieren müssen. Die Schulen ha-
ben daher gefordert, dass echte ausgebildete
Vollzeit-Administrator*innen zur Verfügung
gestellt werden, welche die eigentliche fach-
liche Arbeit erledigen und damit die Netz-
werkbetreuer*innen als das fungieren können,
wie es die Stellenbeschreibung seit jeher defi-
niert: als Schnittstelle zwischen Support/ Ad-
min und Schule. Dazu trat Anfang November
2020 die entsprechende zusätzliche Verwal-
tungsvereinbarung in Kraft und Extragelder
von 500Mio. Euro im Rahmen des Digitalpak-
tes wurden bereitgestellt.

Das hat allerdings ungeahnte Kreativität auf
Seiten der Schulträger zur Folge, welche auch
diesen Topf verwalten.

So gibt es in manchen Städten im Moment
einen Vollzeit-Administrator für alle Schulen,
die von der Stadt verwaltet werden (nicht vom
Land, denn da gelten andere Regeln). Na im-
merhin. Kann der dann die anfallende Arbeit
eigentlich bewältigen und wird das ursprüngli-
che Ziel, den Schulen bei IT-Problemen zeitnah
zu helfen, damit erreicht? Das bleibt deutlich
zu bezweifeln! Jetzt sind es durch diese Kon-
struktion dann auch schon mindestens drei
Parteien, die auf die pädagogischen Schulnetze
vollen Zugriff haben: Firma B jeweils mit wech-
selndenMitarbeiter*innen, der Placebo-Admin
für alle Schulen eines bestimmten Gebietes,
der Netzwerkbetreuer vor Ort. Natürlich gibt
es hier weder eine Granularität in den Zugriffs-
rechten noch eine funktionierende Kommuni-
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kation (siehe oben). Es gibt auch keinen Plan
oder passende Vorschriften oder Prozessbe-
schreibungen, um standardisiert handeln zu
können. Das alles ist zumindest bisher weder
vorhanden noch anscheinend vorgesehen.

Endgeräte für Lehrkräfte
Neben den vorgesehenen Mitteln aus dem
Digitalpakt haben die Schulträger im letzten
Jahr (2021) weitere 500Mio. Euro aus den Co-
ronahilfsmitteln des Bundes direkt erhalten,
um in einer Einmal-Aktion Lehrkräfte mit
Endgeräten auszustatten. Dass im Prinzip alle
Lehrkräfte zu diesem Zeitpunkt (insbesondere
aufgrund der Pandemiesituation) schon selber
eigene Geräte angeschafft hatten beziehungs-
weise schon immer selber ihre eigenen Privat-

geräte verwendet haben, wurde dabei weitge-
hend ignoriert (siehe unten). Eigentlich hätten
alle Lehrer*innen beim ersten Lock-Down in
den Schulen sagen müssen, dass sie aufgrund
fehlender Hardwareausstattung nicht unter-
richten können. Letztlich sollte für diesen Job
ja Papier und Bleistift genügen.

Placebo-
Datenschutzbeauftragte
Ähnliche Kuriositäten gelten für den Daten-
schutz. Pro forma ist die jeweilige Schullei-
tung die verantwortliche Instanz für den Da-
tenschutz an einer Schule. Allerdings hat-
te man auch hier eine feine Idee in Baden-
Württemberg: Wozu die Schulleiter*innen und
deren Vertreter*innen in Sachen DSGVO ver-
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deren Vertreter*innen in Sachen DSGVO ver-
nünftig ausbilden? Da gibt es dann mitunter ei-
ne Pseudo-Fortbildung als Vortrag mit immens
viel Text auf MS-Powerpoint. Damit diese mie-
se „Ausbildung“ nicht etwa unangenehm auf-
fällt, macht man zumindest an diversen Schu-
len in Baden-Würtemberg einen einzigen Juris-
ten am Regierungspräsidium zum Verantwort-
lichen für den Datenschutz aller Schulen des
Regierungsbezirks, die dieses Angebot anneh-
men möchten. Ohne Frage ist dieses Angebot
attraktiv, spart Zeit und ist vielleicht einfacher
zu handhaben. Die öffentlichen Stellen müs-
sen ohnehin im Falle eines Verstoßes gegen die
DSGVO keine nennenswerten Konsequenzen
befürchten. Die für Unternehmen festgeleg-
ten drakonischen Strafgelder in der Höhe von
bis zu 5% des Umsatzes eines Jahres gelten
für Institutionen wie Schulen und Behörden
tatsächlich nicht.

Der Fisch stinkt immer vom
Kopf her
Glaubt man nun, dass es in Sachen Digital-
pakt schon mit den geschilderten Pleiten und
Pannen aufhört, so zeigt sich dieses Desaster
auch an den digitalen Vorzeigeprojekten ein-
zelner Länder (gar nicht zu reden von TollColl-
ect oder Ähnlichem): Das landesweite Closed-
Source-Schulcloud-Projekt ELLA BW wird
komplett in den Sand gesetzt und 6Mio. Euro
Investitionen plus geheimgehaltener Abfin-
dung an den Auftragnehmer sind verloren.
Aber das ist nicht nur in Baden-Württemberg
Standard, sondern auch beim Bund und an-
deren Ländern, wo plötzlich Ministerien die
IT-Entwicklung durchführen wollen oder wo
funktionierende Open-Source-Lösungen wie
Big Blue Button (BBB) und Moodle mehr oder
weniger verhindert werden und stattdessen
auf MS-Teams und Office365 gesetzt wird, wie

noch zuletzt unter Frau Dr. Eisenmann als Bil-
dungsministerin in Baden-Württemberg ge-
schehen. Nun wurde zumindest MS-Teams
vom Landesdatenschutzbeauftragten des Lan-
des Baden-Württemberg an Schulen (mit Fris-
ten zur Einreichung von Zeitplänen für Al-
ternativen bis Sommer 2022) verboten und für
BBB undMoodle gilt, dass der bisherige Betrei-
ber BelWü diese auch so lange weiter betreibt,
bis ein Ersatz durch eine EU-Ausschreibung
gefunden ist. Ob dann allerdings die bisherige
Funktionalität erhalten bleibt, darf in Frage
gestellt werden (je nach Ausschreibungstext
kann glatt auch die Videofunktionalität BBB
wegfallen). [11]

Vielleicht werden bei einer Neuauflage des
Digitalpaktes nicht dieselben Fehler gemacht.
[12] Abgesehen davon sind üblicherweise
nach spätestens 6 Jahren ein Großteil der an-
geschafften Geräte nicht mehr funktionsfähig
oder nur noch eingeschränkt nutzbar, sodass
über ein Nachfolgemodell des Digitalpaktes
unbedingt nachgedacht werden muss, der die
selben Fallstricke wie bisher in den entspre-
chenden Verwaltungsvorschriften am besten
erst gar nicht enthält.

Was bleibt?
All dies bewirkt, dass sich die Schulträger
meist für die aus ihrer Sicht einfachsten Lö-
sungen entscheiden, die sie mit ihren somit
eher unterbesetzten IT-Abteilungen und Tief-
bauämtern (die sind für die Internetanschlüsse
zuständig) gerade noch umgesetzt bekommen.
Dies ist in vielen Fällen ein Mobile Device Ma-
nagement (MDM) mit der Nutzung von iPads.
In Hannover baut die Stadt beispielsweise in
die Klassenräume aller Schulen AppleTVs ein
und schließt durch die vorgegebene Infrastruk-
tur die Nutzung anderer Endgeräte quasi aus,
so dass es für die Schulen nur mit Mühe mög-
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lich ist, andere Geräte als iPads zu benutzen.
[13] In Hannover hat zudem die Stadt für al-
le Lehrkräfte iPads eingekauft und in ihr be-
reits existierendes MDM eingebunden. Hierbei
wurden die Lehrkräfte überhaupt nicht mit in
den Entscheidungsprozess eingebunden und
nach ihren Bedürfnissen gefragt, ob sie ein sol-
ches Gerät benötigen. Viele Lehrkräfte besit-
zen allerdings bereits ein leistungsfährigeres
anderes Gerät, das sie privat finanziert haben.
Zudem eignet sich ein iPad gar nicht bezie-
hungsweise nur sehr eingeschränkt, um Un-
terricht vorzubereiten. So schlummern nun in
vielen Regalen der Schulen oder bei den Lehr-
kräften zu Hause iPads herum, die viele der
betroffnenen Lehrer*innen nicht nutzen, weil
es für ihre Zwecke nicht passt oder sie bereits
eigene Hardware haben. Der Presse kann der
Schulträger dies jedoch gut verkaufen. Hinter
den Kulissen wird jedoch deutlich, dass dies
definitiv nicht nachhaltig gedacht wurde. Dass
es nebenbei zu einem Lock-In-Effekt führen
kann und welcher Weg sinnvoller wäre, haben
wir bereits im April 2021 in unserem Artikel
„Wie ein Lock-In an Schulen der Gesellschaft
schadet“ [14] aufgezeigt.

Dass die Poltik weiter in eine Sackgasse
läuft, zeigt sich beispielsweise am Wahlpro-
gramm der SPD Niedersachsen für die Land-
tagswahlen 2022. [15] Es sollen für alle Schü-
ler:innen ab der 3. Klasse Tablets geleast und
regelmäßig ausgetauscht werden. Tablets, bei-
spielsweise in Form von iPads, erscheinen auf
den ersten Blick verführerisch. Es gibt viele
Apps für den Bildungsbereich und bei Tablets
bietet Apple zugegebenermaßen den längs-
ten Support. Für schuleigene iPads mit spezifi-
schen Anwendungszwecken ist dies sicherlich
eine Lösung, die je nach Schulform durchdacht
werden sollte. Wenn es aber um Endgeräte
der Schüler:innen geht, die zu mündigen Bür-
ger:innen in einer Demokratie erzogenwerden

sollen, passt dies nicht. Esmangelt an Reparier-
barkeit, ein Reinschauen in die Geräte ist kaum
möglich. Diese Art Geräte sind ohne weitere
Hardware nicht wirklich oder nur sehr ein-
geschränkt programmierbar. Die Geräte und
die Software sind zum großen Teil proprietär.
Dies widerspricht den Prinzipien von Open
Educational Resources und Nachhaltigkeit.

Open Education Resources (OER) be-
zeichnet freie Lern- und Lehrmaterialien
mit offenen Lizenzen wie beispielsweise
Creative Commons.
Zudemwerden durch das geschlossene Öko-

system Anreize gesetzt, sich weitere Apple-
Geräte zu kaufen. Werbung ist aber keine Auf-
gabe der Schule, sondern explizit verboten.

Es gibt dabei wahrlich Schulen, die sich so-
gar voll zu Apple bekennen und sich als „Apple
distinguished School“ zertifizieren lassen. Auf
der Webseite von Apple sind diese Schulen in
einer gezippten pdf-Datei zu finden. [16] Dabei
müssen alle Lehrer*innen und alle Schüler*in-
nen als primäres Gerät ein iPad oder einenMac
nutzen und es müssen 75% der Lehrer*innen
das Apple-Teacher-Zertifikat [17] absolviert
haben. [18] Zumindest ist in die Anzahl der
dort aufgeführten Schulen aus Deutschland
gering. Jedoch ist anzunehmen, dass sich die
meisten Schulleitungen sicher bewusst sind,
dass sie als Schule zur Werbebotschafterin für
Apple werden, wenn sie auf einer solchen Liste
stehen und dies sicher nicht mit den Schulge-
setzen in Einklang steht. Das gleiche Schema
gibt es für Microsoft-Showcase-Schools und
Microsoft Certified Educators. [19, 20, 21]

Ob diese Art der Produktplatzierung inklu-
sive der kritisierten Lock-In-Effekte für staat-
liche Schulen in Deutschland zu befürworten
ist, dürfen die geneigten Leser*innen an dieser
Stelle selbst beurteilen.
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Die Entscheidungsstrukturen und die Um-
setzung der Konzepte haben sich also als in-
transparentes Chaos und labyrinth-artiges Sys-
tem oder komplette BlackBox entpuppt. Zu-
mindest für die, die am Ende der Kette stehen
und auf die digitale Ausstattung ihrer Schulen
und der Schüler*innen und Lehrkräfte hoffen.
Hingegen sind diejenigen, die diese Strukturen
durchschaut haben und für ihre eigenen Zwe-
cke (den Verkauf ihrer Produkte) schamlos aus-
nutzen, im Vorteil. Eine gute Idee kommt al-
so oben hinein und am Ende kommt ein fei-
nes Überraschungspaket heraus. Was kann da
schon schiefgehen?

Die Antwort ist simpel: Alles!

Digitaler Unterricht – chaos-
frei?
Das Konzept „Digitaler Unterricht – chaosfrei“
[22] eignet sich als hervorragendes Lehrbei-
spiel, wie man über das Ziel hinausschießen
kann. Für den „chaosfreien“ Digitalunterricht
nutzen die Lehrer die Relution Teacher App.
[23] Damit können die Lehrer*innen die Gerä-
te der Schüler*innen für den Unterricht stark
einschränken, weil diese andernfalls „Chaos“
veranstalten könnten. Nebenbei übernimmt
die Schule die Administration sämtlicher Ge-
räte. Diese sind „elternfinanziert“ oder bereits
in der Familie vorhanden. Im Klartext: Es wird
eine 1:1-Ausstattung der Schüler*innen mit
privaten iPads forciert. Im Rahmen der Ad-
ministration durch die Einrichtung wird der
„Supervised Mode“ aktiviert. Dieser Modus ge-
währt der verwaltenden Schule die absolute
Kontrolle über das private Gerät der (minder-
jährigen) Schüler*innen. Jederzeit – uneinge-
schränkt!

Das ist übrigens der erste Aspekt, an dem
die meisten Datenschützer*innen eine Gän-
sehaut verspüren. Die eigentliche Steuerung

Der Supervised Mode erlaubt unter ande-
rem diese Einschränkungen:
• Zugriff auf Anwendungen einschränken
• Webinhalte filtern
• Konfigurieren von Startbildschirm-
Layouts

• App-Sperre (Einzel-App-Modus)
• Umgehung der Aktivierungssperre
• Stille App-Installationen
• Aktivieren des Verloren-Modus
• OS-Updates aus der Ferne übertragen
• Aktivieren zusätzlicher Einschränkun-
gen [24]

der Geräte soll nach dem Konzept für einen
chaosfreien Digitalunterricht mit dem Mobi-
le Device Management (MDM) Relution [25]
erfolgen. Ein MDM steht für die zentralisierte
Verwaltung von Mobilgeräten wie eben iPads
durch eine Einrichtung und deren Adminis-
trator*innen. Das MDM hilft unter anderem
bei der Inventarisierung und Überwachung
der Geräte. Dazu lassen sich dort Richtlinien
definieren, die genau festlegen, welche Ein-
schränkungen auf einem Gerät aktiviert wer-
den sollen. Diese Option nutzt zum Beispiel
die Teacher App, um die Geräte der Schüler*in-
nen für den Unterricht vorzubereiten. Dazu
sendet eine Lehrkraft über die App eine Liste
an Einschränkungen und eine Liste an Ziel-
geräten (seine Klasse) an das MDM. Dieses
setzt die Anforderungen in eine Richtlinie um
und aktiviert diese sodann auf den Geräten
der Schüler*innen in der Klasse.

Fun Fact am Rande: Achtet der Lehrkörper
nicht auf die Anwesenheit der Schüler*innen,
schränkt er auch die Geräte der abwesenden
Schüler*innen ein und so kann die Streaming-
Session des*der kranken Schüler*in abrupt en-
den.
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Fun Fact 2: Um den Supervised Mode bei
bereits vorhanden privaten iPads zu aktivie-
ren, müssen alle Daten auf dem Gerät gelöscht
werden und danach darf kein Backup einge-
spielt werden. Wer vermisst schon seine Fotos,
wenn gleich alles auf einmal weg ist? [26]

Zwo, Eins, Risiko!
Der Datenschutz als solches begegnet dem IT-
Nutzer heutzutage an vielen Stellen und in
unterschiedlichster Form. Beispielsweise beim
Surfen im Internet. Fast jede Webseite (mit
privaten Daten) ist für den Anwender sicht-
bar mit einem Schloss im Browser gesichert
und sendet die Daten nur verschlüsselt über
das Internet. Private Daten sind ja auch be-
sonders schützenswert und sollen vor frem-
den Augen verborgen bleiben. Das ist eine
Selbstverständlichkeit, man nimmt es eigent-
lich gar nicht mehr bewusst wahr. Das Schloss
ist im Browser – alles top. Dann kann man
ja seine Geheimnisse guten Gefühls an ME-
TA, Google oder Microsoft senden ;) Kein*e
Schüler*in/Teenager würde doch wollen, dass
die eigenen Eltern lesen könnten, was man
da so alles über das Internet teilt. Oder noch
schlimmer, die Lehrer*innen könnten lesen,
was die Schüler*innen so schreiben. Moment
mal, dieses neue Konzeptmit den überwachten
betreuten Geräten… wieder diese Gänsehaut.

Vollständiger Zugriff auf den
Datenverkehr
Die Steuerung der im Supervised Modus be-
findlichen Geräte mit dem MDM Relution
macht es erstaunlich einfach, den Datenver-
kehr der überwachten Geräte mitzulesen. Es
reicht aus, mit einer Richtlinie einen globalen
HTTP Proxy zu setzen.

Ein HTTP Proxy ist ein Programm, das die
Anfragen aller iPads entgegennimmt und dann
Antworten der Server aus dem Internet holt.
Der Proxy kann dadurch tolle Dinge ermög-
lichen, zum Beispiel mehrfach angefragte In-
halte einfach aus seiner Erinnerung wieder
anzeigen. Oder die Antworten auf Viren un-
tersuchen und so die Geräte schützen. Auch
kann er zweifelhafte Anfragen verwerfen und
so den Jugendschutz wahren.

Jetzt ist da aber noch die Sache mit dem Da-
tenschutz und den ganzen verschlüsselten Ver-
bindungen mit dem Schloss im Browser. Die
machen natürlich Ärger, wenn ein Proxy ein-
fach in die Mitte der Kommunikation möchte.
Stille Post ist etwas für den Kindergeburtstag,
aber nicht für die sichere Kommunikation im
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Internet! Damit der Proxy auch die üblichen si-
cheren Verbindungen problemlos verarbeiten
kann, muss dem iPad mitgeteilt werden, dass
es dem Proxy vertrauen kann. Das läuft in der
IT-Welt mit Zertifikaten und vertrauenswür-
digen Stammzertifikaten. Das iPad muss also
dem Stammzertifikat des Proxy vertrauen und
ab dann gibt es auch keine Warnungen mehr
bei verschlüsselten Verbindungen. Das Ganze
kann man sogar über das MDM ganz einfach
auf alle Geräte ausrollen. Oh, da ist sie wieder – die Gänsehaut.

Wenn man jetzt eine Richtlinie im MDM er-
stellt, die einen Proxy setzt und das Gerät
zwingt dem Proxy zu vertrauen, dann darf der
Proxy in die Mitte der Kommunikation? Und
man kann tolle Dinge mit einem Proxy ma-
chen? Ist das einfach?

Ziemlich einfach: Die Richtlinie wird ein-
fach den Geräten zugewiesen und aktiviert
sich automatisch – ohne Zutun oder Informa-
tion der Benutzer*innen. Der Proxy war aber
doch zum Schutz da, oder? Jugendschutz, Vi-
renschutz, richtig?

Angriffsproxy – Stille Post für
Schnüffler
Der OWASP ZAP [27] ist ein Beispiel für ei-
nen Angriffsproxy. Dies ist ein Werkzeug für
Sicherheitsforscher*innen und erlaubt die Aus-
wertung und Manipulation der über diesen ge-
sendeten Kommunikation. Dies erlaubt den
Forschern*innen Sicherheitslücken in Web-

Anwendungen zu finden oder Risiken in Schul-
konzepten. Für das Mitlesen der Kommunika-
tion auf den Geräten der Schüler*innen muss

also „nur“ ein Angriffsproxy gestartet werden
und die Geräte der Schüler*innen müssen an-
gewiesen werden, diesen heimlich zu nutzen.

Big Brother muss nun nichts weiter tun, als
einfach den Dingen ihren Lauf zu lassen und
zu warten, bis die Schüler*innen ihr tägliches
Internetbedürfnis stillen. Der Proxy sieht alles:
Zugangsdaten, Online-Bestellungen, Chats,
Fotos, Posts. Dagegen sieht jede Telenovela
alt aus!
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Datenmanipulation – Darf es
ein wenig mehr sein?
Hin und wieder haben Datenschnüffler*in-
nen den spontanen Drang aktiv zu werden.
Passives Mitlesen verliert auf Dauer seinen
Kick. Wie praktisch, dass ein Angriffsproxy

die vollständige Manipulation der Kommuni-
kation erlaubt. Als plakatives Beispiel dient
hier die totale Fälschung einer Antwort auf
eine Webseiten-Anfrage. Dabei fragt die*der
Schüler*in exemplarisch die Schulhomepage
an und wird einfach auf eine Webseite der*des
Datenschnüfflers*in umgeleitet.

Dazu nutzt die*der Datenschnüffler*in in die-
sem Fall den „HTTP 301 Moved Permanently“-
Status. Dieser teilt dem anfragenden Browser
mit, dass die angefragte Webseite ab sofort an
anderer Stelle zu finden ist – zufällig genau

die Stelle wo die*der Datenschnüffler*in seine/
ihre eigeneWebseite betreibt. Diese Seite kann
der Schulseite täuschend ähnlich sehen. Hat
aber ein wenig mehr im Angebot. So könn-
te dort Schadcode eingebettet sein, der den
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Browser des iPads unter seine Kontrolle be-
kommt. Damit kann das iPad zum Brücken-
kopf für die*den Datenschnüffler*in in das pri-
vate Heimnetzwerk werden. Sie*er kann wei-
terführende Angriffe wie zum Beispiel Session
Cookies oder Browser- und Betriebssystem-
Informationen auslesen und gezielte Exploits
für den verwendeten Browser zur Ausführung
bringen und so Schritt für Schritt tiefer in die
Privatsphäre und das Heimnetz vordringen.

Ui – jetzt machen sogar die Nackenhaare
mit bei der Gänsehaut.

3, 2, 1 – Versteckt oder nicht, ich
komme…
Grundsätzlich ist einer Lehrkraft daran gele-
gen, die Schüler*innen zu schützen. Doch lei-
der kann es auch hier schwarze Schafe geben,
wie folgende Schlagzeilen offenbaren:
• „Früherer Schuldirektor wegen schweren
sexuellen Missbrauchs verurteilt“ [28]

• „Missbrauch durch Lehrer – Schulaufsicht
beteuert: ‚Es wird nichts vertuscht‘“ [29]

• „Geschichten, die zählen – Portal für Op-
fer“ [30]

„Dunkelfeldforschungen aus den vergange-
nen Jahren haben ergeben, dass etwa jede/r
siebte bis achte Erwachsene in Deutschland se-
xuelle Gewalt in Kindheit und Jugend erlitten
hat. Sexueller Missbrauch wird am häufigsten
zu Hause durch eigene Angehörige erlebt, je-
doch berichten Kinder und Jugendliche auch
von sexueller Gewalt in Institutionen, insbe-
sondere in Schulen…“ [31] Ein Albtraum für
Betroffene und Eltern.

Entsprechend kritisch sehen manche El-
tern eine weitere Funktion, die sich aus dem
Konzept „Digitaler Unterricht – chaosfrei“ er-
gibt: Die jederzeit mögliche Ortung der Kinder

durch die administrierende Schule – technich
machbar ohne die Notwendigkeit einer Zu-
stimmung durch die Eltern. Das MDM Relu-
tion macht die Ortung besonders leicht. Das
zu ortende Gerät muss nur in den „Lost Mo-
de“ versetzt werden. Anschließend die Aktion
„Gerät orten“ ausführen und den „Lost Mode“
wieder deaktivieren.

In Kombination mit einem MDM spricht
man vom „Managed Lost Mode“. Apple hat
diesenModus offiziell eingeführt um gestoh-
lene oder verlorene Geräte orten, sperren
und löschen zu können. Ein MDM bietet die
entsprechenden Aktionen leicht durchführ-
bar in seiner Oberfläche an. [32]

Falls das minderjährige Schulkind den
schnellen Flip von Lost Mode und zurück nicht
bemerkt, erscheint immerhin eine Warnmel-
dung auf dem Sperrbildschirm des iPads.
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Unterricht und Lernprozesse bereichern, oh-
ne Persönlichkeitsrechte der Lernenden und
Lehrenden zu gefährden.

Im Falle von Geräten wie Tablets, Converti-
bles oder Notebooks heißt dieser Appell kon-
kret, dass die Geräte von Schulen gekauft und
nur für den Zweck der Lehre an Schüler*in-
nen und Lehrkräfte ausgegeben werden sollen.
Privatgeräte oder von Eltern bezahlte Geräte
haben nichts im MDM der Schule zu suchen.

Dies untermauert auch die Entscheidung
des LDI NRW vom 31.10.2022, in dem das LDI
nur schulischen Geräten eine datenschhutz-
konforme Anwendung bescheinigt. Hingegen
„sieht die LDI NRW den Einsatz privater End-
geräte nicht nur bei Lehrkräften, sondern auch
bei Schüler*innen generell kritisch. … Daher
kann der Einsatz privater Endgeräte – auch
im Interesse der Schulen, die für die Wahr-
nehmung ihres Bildungsauftrags auf digita-
le Lösungen setzen – nur übergangsweise in
Betracht kommen. … Um die hiermit verbun-
denen rechtlichen Unsicherheiten zu vermei-
den, empfehlen wir Ihnen, alle Schüler*innen
möglichst kurzfristig mit schulischen Endge-
räten auszustatten und damit die dauerhafte
Gewährleistung von Datenschutz und –sicher-
heit zu ermöglichen.“
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Der Anfang des Shell-Skripts ist an der „Shebang“ genannten ersten Zeile erkennbar, die
angibt mit welchem Programm das Skript interpretiert werden soll. Hier #!/bin/sh.

Dieses Skript wird von go.main.masscan in
eine Datei gespeichert und ausgeführt. Das
Skript versucht eine Datei Namens firewire aus
dem Internet herunterzuladen und auszufüh-
ren.Wir konnten uns firewire nicht anschauen,
da an der Download-URL keine Datei zu fin-
den war. Deshalb ist uns nicht klar, was das
Programm firewire tut, aber wir gehen davon
aus, dass es wegen des Funktionsnamens ein
Port-Scanner ist. [13]

Wir haben auch Health-Checker-
Funktionen gefunden, welche die Datenin-
tegrität nach einer Round-Trip-Übertragung
zwischen Command-and-Control-(C&C)-

Servern und dem kompromittierten Gerät
überprüfen, generierte UUIDs für jedes kom-
promittierte Gerät, und so weiter.

Die bei weitem interessanteste Funktion
war go.main.minRun und sie ist für die Ver-
waltung des Miners verantwortlich. Diese
Funktion arbeitet mit Hilfe folgender Helper-
Funktionen:
• go.main.minRun
• go.main.getMinerPid
• go.main.isMinerRunning
• go.main.sendMinerPid
• go.main.tryToRunMiner
Der Callgraph hierzu:
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go.main.minRun extrahiert den eingebetteten
Miner, speichert diesen auf der Festplatte und
führt ihn aus. go.main.isMinerRunning prüft
dessen Status mit gopsutil. [14] go.main.try-
ToRunMiner setzt die richtigen Dateibe-
rechtigungen und versucht das Programm
„kdevtmpfsi“ zu starten. go.main.getMinerPid
und go.main.sendMinerPid führen HTTP GET-

beziehungsweise PUT-Anfragen durch [15]
und rufen go.main.getActiveC2CURL auf. Die
letzte Funktion bedeutet „get active command
& control URL“. Diese Funktion dekodiert
und entschlüsselt eine Base64-encodete und
RC4-verschlüsselte Variable, was höchstwahr-
scheinlich die IP-Adresse oder die URL des
C&C-Servers enthält.

getActiveC2CUrl nutzt RC4, eine Hex-Decoding-Funktion und ein paar Funktionen um Strings
zu bearbeiten.

ist in diesem Artikel nicht erfasst,
da wir leider keinen Zugang zu dieser Datei
hatten. Eine kurze Internetsuche ergibt, dass
es offenbar ein primär für „Monero“ genutzter
und bekannter Miner ist. [5]

Auf unserem Server stellen wir noch ein
paar Dateien zur Verfügung, die nicht sinnvoll
abdruckbar sind. Beispielsweise finden sich
dort ein paar große Callgraphen mit weiteren
Details zur Funktion von kinsing. [16]
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Fazit
Kinsing ist in letzter Zeit inaktiv und deren
C&C-Server sind seit Anfang des Jahres nicht
mehr verfügbar. Ähnliche Trojaner verbreiten
sich aber aktiv, und deren Verhalten führt zu
teuren Schäden. Daher ist es sinnvoll zu ver-
stehen wie Malware funktioniert und wie man
sich davor schützen kann. In diesem Fall reicht
es aus, einen sinnvoll gesicherten und aktuell
gehaltenen Server zu haben.
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Code als Kunst- und Kultursprache
von Jan-Christian Petersen <petersen@j-c-p.eu>

Code gilt als Werkzeug des Ingenieurwesens. Doch ob wir wollen oder nicht: Programmier-
sprache bringt auch unsere Menschlichkeit zum Ausdruck. Wer in Gemeinschaft ethisch und
kulturell wachsen möchte, sollte die überfunktionalen Eigenschaften von Code lesen und
schreiben lernen. – Eine Annäherung an den Raum der Extrafunktionalität mit Stimmen von
Dylan Beattie (UK), Jon Corbett (CA) und Mark C. Marino (USA).

„O, brave new world“, begeistert sich Miranda,
als sie zum ersten Mal auf andere Menschen
trifft. Miranda lebt mit ihrem Vater Prospe-
ro auf einer abgelegenen Insel. Die liegt im
Theaterstück „Der Sturm“ von William Shake-
speare und ist von wenigen, aber merkwürdi-
genWesen bewohnt, die Prospero je nach ihrer
Funktion mit seiner Magie zu lenken versteht.

320 Jahre später macht Aldous Huxley aus
dem besagten Shakespeare-Zitat eine Dysto-
pie, die uns mit Social Engineering die Zauber-
künste des Prospero aktualisiert – von einer
magischen hin zu einer rationalen Einflussnah-
me.

In dem 1932 veröffentlichten Roman „Bra-
ve New World“ beschreibt Aldous Huxley
eine Dystopie, in der die Menschen durch
vorgeburtliche Einflussnahme, frühkindli-
che Konditionierung und Drogen strikt in
ihrer gesellschaftlichen Kaste gehalten wer-
den. Das Funktionieren der gesellschaftli-
chen Maschinerie steht über dem Individu-
um, über den Menschen, über allem. [1]

Dieser Tage spiegelt sich die Menschmaschi-
ne in Entwickler-Magazinen: „Das Herz einer
Anwendung ist seine Logik“, erklärt dotnet-
pro.de. [2] Auf heise.de geht es in Cyberpunk-
Manier um die Möglichkeiten der syntheti-
schen Biologie [3] und t3n.de berichtet, wie
man vor dem Einschlafen seine Gedanken ka-

tegorisiert, um am nächsten Tag wieder voll
funktionsfähig zu sein. „O, brave new world!“

So steuern wir uns in die Effektivität. Ziel ist
der optimale, zweckorientierte Nutzen unserer
geistigen, körperlichen und zeitlichen Fähig-
keiten. Das ist eine Prägung des Ingenieurwe-
sens. Effektivität ist dabei das, was eine gute
Anwendung ausmacht. Für Programmiererin-
nen und Programmierer ist das eine Weltsicht,
die schon das Informatikstudium bestimmt.
Doch es gibt immer wieder Menschen, die aus
dem System ausbrechen und ihre Ressourcen
für scheinbar zweckfreie Anwendungen ver-
schwenden: Künstlerinnen und Künstler.

Code und Sinn
Aber wo liegt der Sinn, wenn Programmiere-
rinnen und Programmierer einen Code schrei-
ben, der über jegliche Funktion hinausgeht?
Das wollte ich zunächst von Dylan Beattie [5]
wissen, nachdem ich auf YouTube seinen Vor-
trag „The Art of Code“ [6] gesehen hatte.

„Gute Frage“, antwortet der Londoner Soft-
wareentwickler und -berater. Beattie ist Schöp-
fer der Programmiersprache Rockstar. Quell-
code lässt sich hier auch als Rocksong sin-
gen, da er aus Phrasen und Formulierungen
des Genres besteht. Statt <print „Hello World“>
heißt es beispielsweise <scream> oder <shout>.
Beattie meint:
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Ich denke, dass die Programmierkunst als
Ganzes enorm von den Beiträgen jener Men-
schen profitiert, die Code als kreatives Medi-
um behandeln; denn Code ist wirklich nur
eine andere Form von Sprache. Allerdings ist
es eine Sprache mit dem nützlichen Neben-
effekt, dass Computer sie ausführen können.
Wenn du dir die meisten menschlichen Spra-
chen ansiehst, reicht das Spektrum von sehr
trockenem technischen Schreiben, juristischen
Verträgen und technischen Spezifikationen
bis hin zu Gedichten, Liedtexten oder sogar
bis zu Dingen wie Kreuzworträtseln, die un-
sere Konventionen über die Struktur und In-
terpretation von Sprache bewusst herausfor-
dern. Kreatives Programmieren kann uns in-
spirieren und ermutigen, die Möglichkeiten
von Sprachen und Plattformen auf neue und
unerwartete Weise zu erkunden.

Ähnlich sieht es auch Jon Corbett [7] aus
Kanada. Der Künstler und Programmierer ist
als Sessional Lecturer an der Universität von
British Columbia tätig. Er gehört zur Volks-
gruppe der Métis. Das heißt, er hat Vorfah-
ren unter den zugewanderten Europäer*innen,
aber auch unter den indigenen Völkern Nord-
amerikas. Hier gehört Corbett zum indigenen
Volk der Cree. Auf Basis der Cree-Sprache und
der Cree-Schrift hat Corbett nun eine eigene
Programmiersprache entwickelt: Cree#.

Was Cree# für Corbett bedeutet, erklärt er
so: „Als ich an meinem Master of Fine Arts
arbeitete, beschäftigte ich mich mit Métis-
Perlenarbeiten.“ Konkret setzte sich Corbett
dabei mit der Gedenkkultur seines Volkes aus-
einander. Um die Erinnerung an Vorfahren zu
bewahren, werden hier Porträts von Familien-

Entwickleransicht von Cree#-Quellcode.
Oben steht das Original in Schrift und Spra-
che der Cree. Unten steht die englische Vari-
ante. (Jon Corbett)

angehörigen mit Perlen (ähnlich wie Pixel) auf
Schnüre aufgezogen.

Das ist ein langwieriger Prozess. Deshalb
schrieb ich ein Programm, das mir bei eini-
gen Entscheidungen wie Perlenauswahl und
-platzierung half. So brauchte ich kein physi-
sches Muster erstellen, wodurch ich viel Zeit
habe sparen können. Dabei habe ich den Code
zunächst zum Spaß weiter verändert, um
mein tatsächliches Perlenschnüren zu reflek-
tieren. […] Das führte zu einer regelrechten
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Erforschung von Zeit; denn wie Zeit sowohl
rechnerisch als auch in der gelebten Kultur
der Cree wahrgenommen wird, ist ein gewal-
tiger Unterschied.

Für Corbett ist es wichtig, eine Program-
miersprache zu haben, die die Konzepte der
Cree-Kultur spiegelt.

In Ergänzung zur Programmiersprache
Rockstar lässt sich nachvollziehen, was es be-
deutet, wenn Begriffe, Metaphern und Ge-
schichten aus der eigenen gelebten Kultur in
jene Sprache eingehen, in der man sich zu Hau-
se fühlt. Das ist eine sinnstiftende Erweiterung
des kulturellen Raums. Es stärkt die eigene
Identität und die Gemeinschaft, in der man
lebt.

Code als Kultur
Es gilt, Code nicht nur funktional, sondern
auch kulturell zu interpretieren. „Wir müs-
sen Code für mehr lesen als das, was er tut,
wir müssen uns fragen, was er bedeutet“, sagt
Mark C. Marino von der Universität Südkali-
fornien. Der Associate Professor für Literatur
ist Leiter des Labors für Humanities and Criti-
cal Code Studies, dem HaCCS Lab. [8]

Marino macht sich für eine breitere Ausle-
gung von Quellcode stark, die schon im Infor-
matikstudium gelehrt werden sollte. Seine Cri-
tical Code Studies sind auch als Buch erschie-
nen. [9] Dabei handelt es sich imWesentlichen
um die Kunst der Auslegung von Quellcode;
denn Code sei inzwischen Teil aller Lebensbe-
reiche. Marino schlägt nun vor, Quellcode wie
ein Stück Literatur auf seine extrafunktionalen
Eigenschaften hin zu befragen, da sonst we-
sentliche Teile unserer Menschlichkeit nicht
mehr erfasst würden, die im Code steckten
oder aus ihm erwachsen. Marino führt das un-
tenstehende Foto als Beispiel an. [10]

Protestcode; Code als politische Botschaft.
(Indien 2011)

Es stammt aus dem Jahr 2011 und zeigt eine
Frau in Indien, die gegen die Korruption in
ihrem Land protestiert. Dabei nutzt sie Quell-
code, um eine gesellschaftliche und politische
Debatte anzustoßen. Als das Bild damals im
Internet zu kursieren begann, hatten Program-
miererinnen und Programmierer lediglich an-
gefangen, Fehler im Code der jungen Frau auf-
zudecken und sie dafür bloßzustellen. Der tat-
sächliche Kontext aber, in dem dieser Code
funktioniert und der ein politischer ist, sahen
sie gar nicht; denn für die junge Frau ist Quell-
code hier eine Möglichkeit, ihre politischeMei-
nung zu formulieren.
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Code ist also weit mehr als bloß zweckori-
entierte Funktionalität im Sinne des Ingenieur-
wesens. Er transportiert immer auch das Wis-
sen, die Erfahrung und die Haltung derjenigen,
die ihn schreiben und interpretieren. Und wir
tun gut daran, diese Eigenschaften mitzulesen
und sich ihnen bewusst zu sein.
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